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Vorzugskonditionen
an denVoegtlin-Meyer-Tankstellen

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau . Baden . Basel . Birmenstorf
Bözen . Brugg . Dietlikon . Fislisbach
Kleindöttingen  . Langnau a. Albis
Lupfig . Matzendorf . Obermumpf
Reinach . Rombach . Sarmenstorf
Schinznach Dorf . Schwaderloch
Stetten . Teufenthal . Unterentfelden
Volketswil . Wildegg . Windisch
Wohlen

Bestellen Sie noch heute Ihre Tankkarte
056 460 05 05 . www.voegtlin-meyer.ch
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Ihr Partner für Strom

Kern Elektro AG . Vorstadt 8 .Brugg
056 460 80 80 . www.kern-ag.ch
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Ihr Partner für Strom

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch
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Bilder aus Jürg Maurers «Rotes Haus-Archiv»: Die Totale zeigt den Feuerwehrangriff in den Saal über den Balkon über dem Eingang. Blick in den Saal, bevor die Decke einstürzte. Schaulustige verfolgen 
den Feuerwehreinsatz.
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Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Die neue Boxspring Dream Collection 
von EASTBORN verbindet hochwertigen 
Schlafkomfort mit modernem Design.
Besuchen Sie uns:

BOxSpRiNg DREAm 
COllECTiON

SERviCED By BiCO

SUITE

NEUHEiT
B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 Community Yoga

offen für alle, freiwilliger Beitrag
Freitag, 13.1.17, 18:15 - ca. 19:30
Marina Rothenbach       076 364 80 15

CANTIENICA®-Workshop 
Beckenbodentraining
Samstag 14.1., 13:00 - 16:00
Ursina de Vries                056 426 93 71

Tänze aus aller Welt
Einführung
(kein Tanzpartner notwendig)
Sonntag, 15.1., 15:00 - 17:00
Wanny Schelling            076 294 63 67

www.bewegungsraeume-brugg.ch
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Jetzt wieder täglich

Metzgete
bis Sonntag, 12. Februar 2017
durchgehend 11 bis 23.30 Uhr

Stefan Schneider
Restaurant Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
schenkenbergerhof@bluewin.ch

Feuer und Rauch im Roten Haus
Brugg: Vor 50 Jahren brannte das erste Haus am Platz – der Schaden belief sich auf mehrere hunderttausend  Franken

(rb) - Am 10. Januar 1967, nachmittags, 
wurde die Feuerwehr Brugg zu einem 
Grosseinsatz aufgeboten. Es brannte 
das Rote Haus in der Prophetenstadt. 
Der Schaden war gross, aber es waren 
keine Opfer zu beklagen. Und bereits 
tags darauf war die Wirtschaft wieder 
offen. Nach dem Brand wurde das Tra-
ditionshaus umgebaut. Die Bühne des 
Saals verschwand; dafür fand das 
neue Tea Room samt Erweiterungsbau 
Platz. Zudem wurden Restaurant samt 
Speiselokal umgestaltet. Bereits am 
16. November 1967 konnte das «Brug-
ger Tagblatt» über die Einweihung des 
renovierten Hotels und Restaurants 
Rotes Haus berichten.

«Wir hatten am 10. Januar ein Bankett 
der Absolventen eines Buchungslehr-
ganges des Bauernverbandes. Ich koch-
te und stand gegen 14.30 Uhr in der 

Küche, als eine Serviertochter kam und 
meinte, im grossen Saal komme Rauch 
bis auf die Tische runter. Es brenne! Dar-
auf sagte ich der Hotelsekretärin, sie 
solle, in dieser Reihenfolge, die Feuer-
wehr, das Versicherungsamt und den 
Architekten alarmieren. Dann instruier-
te ich das Küchenpersonal, aus dem 4. 
bis 1. Stock die Feuerlöscher zu holen, 
ihre Schürzen nass zu machen und diese 
ums Gesicht zu wickeln. Wir drangen in 
den Saal ein und versuchten, Tische und 

Vorhänge abzuspritzen und zu löschen. 
Schliesslich blies ich zum Rückzug – und 
da traf auch schon die Feuerwehr ein, 
die sich der Sache annahm.» 
So erinnert sich der diesen Sommer 80  
Jahre alt werdende Jürg Mauer, damals 
und bis  Mitte 1996 zusammen mit Gat-
tin Rosmarie Maurer-Haller Besitzer 
und Wirt des Roten Hauses zu Brugg, 
der Regional Auskunft übers Gesche-
hen und Einblick in seine Dokumentati-
on übers Rote Haus gewährte.

«Der Rote Hahn im Roten Haus»
titelte «Brugger Tagblatt»-Redaktor 
Hans-Peter Widmer anderentags: «Das 
Hotel zum Roten Haus in Brugg ist 
durch den in den gestrigen Nachmit-
tagsstunden ausgebrochenen Brand 
stark in Mitleidenschaft gezogen wor-
den. Der Schaden lässt sich noch kaum 
ermessen, er wird aber die Grenze von 
vielleicht mehreren hunderttausend 
Franken erreichen. Während die Gast-
stätte keine Schäden aufweist, sind der 

grosse Saal und verschiedene Zimmer 
verwüstet. Das gepflegte Hotel bietet 
in seinem Innern einen traurigen 
Anblick», schilderte HPW die Situation. 
Weiter berichtete er von den unverzüg-
lich eingetroffenen Löschmannschaften 
der Brugger Feuerwehr, die von der 
BBC-Werksfeuerwehr Birrfeld und von 
Baden aus verstärkt wurde. Um über-
haupt im Saal eingreifen zu können, 
mussten die Mannschaften mit Gasmas-
ken ausgerüstet werden. 
Erst nach zweieinhalbstündiger Arbeit 
drangen die Feuerwehrleute zu den 
eigentlichen Brandherden vor, die sich 
zwischen der heruntergehängten 
Decke des Saals und dem nächsten 
Stockwerkboden gebildete hatten. 

Fortsetzung Seite 2

Willkommenes «Gschänkli» im neuen Jahr
Judith Hartmann aus Hausen freute sich mächtig über den Regional-Kreuzworträtsel-Gewinn

(rb) - «Die 200 Franken werde ich mit 
meinen fünf Enkeln „verreisen“», lacht 
Judith Hartmann aus Hausen, 75 jährige 
Familienfrau. Sie hat das «Gschänkli»-
Lösungswort beim Regional-Kreuz-
worträtsel erstens richtig gelöst und 
wurde zudem als Gewinnerin gezogen. 

Beim Überbringungs-Besuch erzählte 
sie Regional über die fünf Enkel aus den 
Familien ihrer Tochter und ihres Sohnes. 
Die Kinder sind in verschiedenen Zu-
sammensetzungen in den Schulferien in 
Hausen zu Besuch. «Die Zugfahrten zum 
Holen und Bringen der Kinder nutze ich 
viel zum Rätsellösen», berichtet sie, die 
zudem seit 40 Jahren wöchentlich im Al-

tersheim und in Königsfelden als freiwil-
lige Sozialbetreuerin wertvolle Dienste 
leistet. «Das ist „schön“ streng, pendeln 
zwischen Zürich und Muttenz und hier. 
Aber wenns Freude macht, ist es gar 
nicht so anstrengend. Bis vor kurzem 
habe ich zudem noch Teilzeit bei einem 
Architekturbüro in Brugg gearbeitet. 
Und da ist ja auch noch mein Mann. Wir 
haben uns übrigens in den USA kennen 
gelernt und zwei Jahre in Boston gelebt. 
Später arbeitete er bei der BBC in Turgi 
und wir kamen 1972 nach Hausen, wo 
wir uns sehr wohl fühlen.»
Hält man sich das Aktionsprogramm von 
Judith Hartmann vor Augen, begreift 
man, wenn sie sagt, sie komme nicht 
allzu oft zum Lesen. Wenn, dann bevor-
zugt sie Biografien und Lebensgeschich-
ten. «Auch in der Schweizer Familie lese 
ich  immer wieder interessante Berich-
te», stellt sie fest. Sie findet immerhin 
noch Zeit, mit ihrem Mann zu wandern. 
Und die 200 Franken vom Regional be-
trachtet sie als  Beitrag für einen geplan-
ten Ausflug mit allen Enkeln. «Die sollen 
jetzt mal erst ein attraktives Programm 

evaluieren», freut sich Judith Hartmann 
auf das Reisli. 
Das und anderes können auch Sie erle-
ben. Machen Sie einfach mit am Januar-
Kreuzworträtsel – Telefonnummer nicht 
vergessen! –
in diesem Regional auf             Seite 6

Julia Hartmann freut 
sich über 200 Regio-
nal-Rätsel-Franken.
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 078 915 02 48 

Umzugsreinigungen mit Übergabegarantie 
Wochen-, Büro- und Hausreinigungen 

Räumungen, Entsorgungen, Transporte 
 

www.hauri-topreinigung.ch 

  
    VERKAUF  SERVICE  VERMIETUNG  REPARATUR 

Küchenbau 
Haushaltgeräte 
Zentralstaubsauger                 

 
 
Gesundheit, Glück und 

viele schöne Momente 

sollen Sie im neuen Jahr 

begleiten.  
 
Ihr Liebi + Schmid-Team 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 0878 802 402 

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

www.bewegungsraeume-brugg.ch

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 Tänze aus aller Welt

für Anfänger und Fortgeschrittene
Sonntag 11. Juni, 15.00 - 17.00
Wanny Schelling 076 294 63 67

Yogaworkshop
Kraft in und aus der Mitte
Freitag 16.Juni, 18:00 - 21:00
Marina Rothenbach   076 384 80 15

Cantienica
Workshop: Faceforming
Samstag 17. Juni, 13.00 - 16.00
Ursina de Vries 056 426 93 71

Hotel
Bar 
Restaurant

Go
tth

ar
d 

Br
ug

g
Schnitzel-Variationen:
Schwein, Poulet, Vegi
mit kreativen Saucen.
Du bestimmst die Menge die Du magst.

056 441 17 94 oder 
www.hotelgotthard.ch Raucher bedienen wir in unserem separaten Barraum

Cordon bleu Festival

1-Jahr-Jubiläum

Inserat Jubiläum Schnitzeria 6sp_86.qxp  23.05.17  11:49  Seite 1

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Wir leben das traditionelle  

Optikerhandwerk 
 
 
 

 
                                                             
 
 
 
 
 
 
 
 Neumarkt 2 · 5200 Brugg   

Tel. 0564413046 
www.bloesser-optik.ch 
 

«Da bin ich erst mal platt!»
Regional-Kreuzworträtsel-Gewinnerin

Verena Desteffani aus Lauffohr kanns kaum fassen
(rb) - Der Überbringer der zwei Hunderternoten freut sich 
fast so wie die 1938 geborene Verena Desteffani. Sie ist be-
geistert über den Gewinn im Mai-Rätsel («Gartenfest» hiess 
das Lösungswort). «Das Geld versorge ich jetzt erst einmal. 
Später überlege ich mir, was ich damit mache», lacht die seit 
32 Jahren im hübschen Reiheneinfamilienhaus in Lauffohr le-
bende Rätsellöserin. Sie macht jeden Morgen Sudokas und 
freut sich monatlich aufs Regional-Kreuzworträtsel. Lösen 
tut sie es immer, aber nicht immer schickt sie eine Postkar-
te. Nun hat sie es wieder einmal getan – und  schon hat sie 
die Glücksgöttin ausgewählt. Ihre Hobbys, so erzählt die ge-
lernte, noch heute gefragte Damenschneiderin, seien das 
Turnen, der wunderschöne Garten (im Bild mit leuchtendem 
Mohn und im Hintergrund mit Pfingstrosen) und das Thea-
terspielen mit der «Herbschtrose». Das Textlernen erhalte 
den Geist fit, findet sie, die zur Information und Unterhal-
tung hauptsächlich Zeitung liest – «und langweilig wird es 
mir auch nicht», versichert sie dem Besucher. 
Schon gar nicht, wenns wieder ans Kreuzworträtseln geht.
Wers nicht versucht und einschickt, kann es natürlich auch 
nicht gewinnen, das

Juni-Kreuzworträtsel auf Seite 6

Badi Brugg: Sommer ahoi 

Neue Garderoben und Servicetrakte für rund zwei Millionen

Blick auf den neuen und den restaurierten Teil der Brugger Badi: Im Vorder-
grund die mit neuen, schwungvollen Fertigelementen konstruierten Räume, 
in der Mitte das aufwändig renovierte und umgestaltete Garderobengebäude 
aus den 50er-Jahren mit dem neuen Kiosk im oberen Stock und dahinter weite-
re Elementräume für diverse Zwecke.

(rb) - Das attraktive Brugger Frei- und 
Hallenbad hat endlich am Pfingssams-
tag – der Einsatz aller wurde mit som-
merlichem Wetter belohnt – seine Pfor-
ten geöffnet und ist erfolgreich in die 
Freiluft-Saison gestartet. Mit kleinen, 
vom Badi-Team hauptsächlich für die 
Kinder organisierten Aufmerksamkei-
ten ist der Auftakt gelungen. Ohne viel 
Aufhebens wurden die für rund zwei 
Millionen Franken umfassend sanier-
ten und neu erstellten Garderoben- und 
Servicetrakte in Beschlag genommen. 
Diesen Samstag, 10. Juni, soll das Bad 
offiziell eingeweiht werden.

Die Sanierung und Umgestaltung stellt 
den vorläufig letzten Schritt zur Erneue-
rung der 1937 im Gemeindegebiet Alten-
burg gleich an die alte Aare angrenzend 
erstellten Badi Brugg dar. 2008 waren 
es die Springtürme, die formschön und 
zweckmässig erstellt wurden, 2009 war 
das Nichtschimmerbecken zu erneuern 
und nun, nachdem damals der Einwoh-
nerrat die Sanierung der Garderoben- und 
Annexräume abgelehnt hatte, sind selbige 
2016/17 nach dem positiven Einwohner-
ratsbeschluss von 2015 auch saniert. 

Mehr auf den Seiten 4 und 5

Brugg: mobilezone mit Swisscom-Shop in Shop
(rb) - Am 29. April (Regional vom 23. März 2017) wurde 
der beliebte Swisscom-Shop am Neumarktplatz geschlos-
sen. Das war damals an der Zentrum-GV zu hören und 
wurde von der Swisscom bestätigt. Der allseits beliebte 
Laden mit der freundlich-fachkundigen Bedienung wur-
de dichtgemacht, um «die vorhandenen Ressourcen op-
timal einzusetzen und das Swisswcom-Filialnetz zu opti-
mieren», wurde da kommuniziert. 
Im leer stehenden Lokal hat die Firma mobilezone ein 
Provisorium eingerichtet. Sie baut gegenwärtig ihren La-
den am Neumarktplatz 5 um und aus.  Dort soll auch die 
Swisscom mit einer Art «Shop-in-Shop» vertreten sein. 
Damit wären die Serviceleistungen weiterhin in Brugg 
verfügbar. Was mit dem alten Lokal geschieht, ist noch 
nicht kommuniziert. Mehr über diesen Lokalwechsel im 
nächsten Regional.

«Der Rhythmus kommt vom Tanz»
Pianistin Arta Arnicane zu «Bolero.Tanz der Feuertaube»

(rb) - Der frenetische Applaus verklingt langsam, die Königs-
felder Klosterkirche beginnt sich nach 22.30 Uhr zu leeren, 
das begeisterte Publikum wird von Brigitta Luisa Merki ver-
abschiedet – und vor der Türe steht Arta Arnicane (Bild 
unten), ihre neuesten CDs in der Hand, diese den Heimkeh-
renden zu Kauf anbietend. Sie ist aus der Sparte Musik als 
Pianistin im Musikensemble Chaarts eine der treibenden 
Kräfte im Tanz&Kunst Königsfelden-Stück «Bolero.Tanz der 
Feuertaube». Mit ihr hat sich Regional letzten Freitagabend 
nach der Aufführung unterhalten.

Die Produktion von Flamencos en route
im Schosse des Aargauer Leuchtturms 
Tanz&Kunst Königsfelden, im Regional 
bereits ausführlich besprochen, hat mit 
der von Silja Walter inspirierten choreo-
grafischen Arbeit der Protagonistin Bri-
gitta Luisa Merki, der Kombination von 
Tanz, spärlichem Text, dem enorm 
beeindruckenden Mural von Maja Hürst 
und der Musik von Ravel, Piazolla, 
Ysaüe, Mozart und Robledo, den arme-
nischen und arabischen Einschlüssen 
von Karima Nayt sowie dem Flamenco-
Gesang von Vincente Gelo eine hohe 
Qualität gefunden.

Wie sind Sie als Pianistin überhaupt in 
diese Produktion gekommen?
Arta Arnicane: Andreas Fleck von den 
Chaarts kannte ich, haben wir doch 
schon mit meinem Mann zusammen – er 
spielt Cello – gespielt. Ich rutschte in 
dieses Projekt, weil ich immer offen für 
Neues, für Versuche mit Musik, Theater 
und nun eben Tanz war und bin. Diese 
Musik bietet mehr als die klassische 
Form, bezieht Bewegung mit ein, führt 
sie an oder folgt ihr. Für Brigitta Luisa 
und ihr Tanzpoem hege ich grosse 
Bewunderung und Respekt.

               Fortsetzung Seite 3 
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Zimmer
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ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49
Boutique-Neuheiten

Couture / Mode nach Mass
Änderungen

STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG
056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Zimmermannhaus Brugg: 
Sommerkonzert mit tacchi alti

Am Freitag, 9. Juni, 19.30 Uhr, treten im Sommerkonzert 
in der Galerie Zimmermannhaus in Brugg «tacchi alti» auf. 
Das hochstehende Kammermusikensemble mit Sitz in Aar-
au wurde 2007 gegründet. Es besteht aus der Kernbeset-
zung Barbara Bossert, Flöten, Hannes Bärtschi, Viola, und 
Kathrin Bertschi, Harfe. Je nach Projekt wird das Trio mit 
anderen Instrumentalisten, Sängern, Tänzern oder Schau-
spielern ergänzt. Unter dem Titel «La Pluie au Matin» 
gelangen Werke von Theodore Dubois, Terzettino; 
Edward Elgar, Chanson de Nuit, Chanson de Matin; Ray-
mond Murray Schafer, Trio; Jacques Ibert, Deux Interlu-
des; Michail Glinka, Romance; und André Jolivet, Petite 
Suite zur Aufführung.
Fr. 40.– und 20.–. Res. 056 441 96 01, info@zimmermannhaus.ch

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss».
J. Keller: Tel 078 739 89 49
mail: goeggs333@gmail.com

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken + Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw. Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!    R. Bütler Tel 056 441 12 89

www.buetler-gartenpflege.ch

100.– Einkaufsgutschein Ihres 

Lieblingsgeschäfts gewinnen!

Jetzt mitmachen + überraschen lassen!  

Teilnahmekarte im Neumarkt oder via Facebook 

Mode für die selbstbewusste Frau!

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
3 9 3 6

9 1 7 2 8
2 3 6 8 4 7

2 1 8 7 8 2 4
5 4 6 1

5 2 3 8 1 5 3
4 7 3 2 1 3

7 5 6 3 9
8 6 9 4

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
3 6 6 4

6 5 8 4 1
8 2 2 8 9

4 3 8 4 8 5 6 2 7
3 4 1 7 3

5 7 6 2 1 4 9 5 3
4 8 5 3 7

2 9 5 9 5
2 8 8 2

Wo 24-2017 Wo 25-2017

Taschenmesser für die ganze Familie! 

www.sackmesser.ch
MesserShop für Hobby- & Profi-Köche! 

www.messer24.ch

Wo 22-2017 Wo 23-2017

MesserShop für Hobby- & Profi-Köche! 

www.messer24.ch
MesserShop für Hobby- & Profi-Köche! 

www.messer24.ch

In unserer Firma 
ist alles elektrisch. 

Richtig.
Sogar das Gehalt versetzt 

einem einen Schlag!

remax.ch/brugg

Brugg
5½-Zi.-Wohnung, im 5. OG, 
Lift, fantastische Aussicht, 
zwei grosszügige Balkone.
CHF 465‘000.- 
M. Rüetschi   056 250 48 45

Engagiert und motiviert.

Ihre regionalen Immobilien-  
profis

Turgi
Mehrfamilienhaus mit vier 
3½-Zi.-Wohnungen und viel 
Erweiterungspotential.
CHF 980‘000.- 
T. Treyer      056 250 48 44
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Zimmer streichen
ab Fr. 250.–

MALER EXPRESS (seit 1988)
056 241 16 16  Natel 079 668 00 15

www.maler-express.ch

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Verkaufe! Verschenke! Suche...
Ein Flohmarkt-Eintrag (6 Zeilen) kostet nur Fr. 
10–.! Zehnernötli ins Couvert, Text aufschei-
ben und an  
Zeitung Regional GmbH, 
Seidenstrasse 6, 5201 Brugg schicken.

Eigentumswohnungen
Schinznach-Bad

aaresicht.ch
Sonnig, ruhig, mit Aussicht auf die Aare

Mit Balkon, Lift, Keller und Estrich

  IMMO TREIER AG 
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 463 64 34, immo@treier.ch

4.5 Zi-Whg. 123 m2 630’000
3.5 Zi-Whg. 92 m2  485’000
2.5 Zi-Whg. 61 m2  340’000

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss».
J. Keller: Tel 078 739 89 49
mail: goeggs333@gmail.com

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken + Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw. Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!    R. Bütler Tel 056 441 12 89

www.buetler-gartenpflege.ch

Frick: Liebi + Schmid AG zeigt 
Neuheiten für Küche und Haushalt
Ausstellungseröffnung mit Tag der offenen Tür (Sa 3. Juni 10 - 15 Uhr)

Warum tust du 
immer ein Stück 

Butter ins Wasser, 
wenn du es kochst? Ist doch logisch. 

Damit es nicht 
anbrennt!

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
1 4 7 4

6 8 4 9 2 1 8 6 5
1 7 5 4 7 9

5 9 6 9 5 1
9 5 7 2

2 8 7 1 3 8
2 8 2 7 9 1

1 4 9 3 6 3 5 1 7
2 1 6 5

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku-Buchstabenrätsel
9 3 Ü G

1 9 R A T D E Ü
8 3 6 2 E L T S

8 1 2 D L A
5 4 D S

3 2 5 G R E
2 7 3 4 D Ü R T

5 7 S E L Ü A G
6 8 L Ü

Wo 18-2017 Wo 19-2017

Wo 20-2017 Wo 21-2017

Taschenmesser für die ganze Familie! 

www.sackmesser.ch
Taschenmesser für die ganze Familie! 

www.sackmesser.ch

Taschenmesser für die ganze Familie! 

www.sackmesser.ch
Taschenmesser für die ganze Familie! 

www.sackmesser.ch
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Drei Kandidaten – ein Sitz
Birr: Spannendes «Casting» – wer wird Gemeinderat?

Einladung zur AKB Immo-Messe
Alles unter einem Dach!

Informieren Sie sich vor Ort auf einem Rundgang über die attraktiven Bauprojekte  
und Liegenschaften folgender Aussteller:

– AARBRUGG AG, Brugg (www.aarbrugg.ch)
– André Roth AG, Immobilien- und Bauberatung, Baden (www.andrerothag.ch)
– ERA Kuhlmann Immobilien, Brugg/Bremgarten/Brugg (www.era-kuhlmann.ch)
– Hansedi Suter, Habsburg (www.my-habsburg.ch)
– Hauseigentümerverband Aargau, Baden (www.hev-aargau.ch)
– Immotip AG, Wettingen (www.derimmotip.ch)
– IMMO TREIER AG, Schinznach-Dorf (www.treier.ch)
– Markstein AG, Baden (www.markstein.ch)
– MEI-KI Immo AG, Büron (www.mei-ki.ch)
– NEUE IMMO AG, Aarau (www.neueimmo.ch)
– PRICOM AG Immobilien, Umiken-Brugg (www.immo-aargau.ch)
– RE/MAX Immopartners, Brugg (www.remax.ch/brugg)
– Sonja Huber & Partner GmbH, Baden-Dättwil (www.sonjahuber.net)
– Stefan Stöckli Immobilien-Treuhand AG, Brugg (www.immostoeckli.ch)
– tectron ag finanzberatung, Immobilien, Mägenwil (www.tectronag.ch)
– UTA Immobilien AG, Baden/Kleindöttingen (www.uta.ch)
– Walde & Partner Immobilien AG, Baden (www.walde.ch)
– Werner Fässler, Bau- und Immoberatung, Baden (www.faesslerbau.ch)
– Zehnder Immobilien AG, Wettingen, (www.zehnderimmo.ch)

Die Finanzierungsmöglichkeiten Ihres Traumobjekts zeigen wir Ihnen gerne sofort  
und individuell auf. Kostenlos und unverbindlich.

Mit Beratung, Wettbewerb und Imbiss!

Samstag, 13. Mai 2017, 10 – 15 Uhr 
in den Räumlichkeiten der Aargauischen Kantonalbank an der Bahnhofstrasse 23 in Brugg

Aargauische Kantonalbank 
Bahnhofstrasse 23 
5200 Brugg 
056 448 95 95 oder www.akb.ch
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Neu in Brugg:
mobile Fusspflege von Rahel Rüegg

dipl. Fusspflegerin / dipl. Pflegefachfrau DN II
Tel. 079 465 70 44

Kaum Vision, schon Utopie? Hausen Baugesuch Rolf Stierli 079 435
33 75; 056 464 28 19

Verquastes Brückenschlag-Geschwur-

Verquastes Brückenschlag-Geschwur-
bel 2.0

Herr Kull, werden Sie auf den 22.

Sali Daniel,

Hoi Markus,Hoi Markus,

Vom Schmerz übers Verschwinden

Warum nicht einfach sofort abstim-
Mit d

«Falsch» abgestimmt, dann abge-
straft

Feuerwehr Brugg: zwei SVP-Einwohn-
erräte wegen «illoyalen Verhaltens»
als Klassenlehrer der Maschinisten
abgesetzt

An der letzten Einwohnerratssitzung
verlangte die SVP bei der Wechsella-
defahrzeug-Ersatzbeschaffung eine
geheime Abstimmung. Nachfolgend
die Hintergründe.

Am Schluss einer Kadersitzung wur-
den Einwohnerratsvize Stefan Bau-
mann und ein nicht genannt sein wol-
lender Kollege am 25. Oktober ‘16
vom Maschinisten-Gruppenführer
Thomas Weber vor versammelter
Mannschaft überraschend kalt-
respektive blossgestellt: Sie seien ab
sofort ihrer Funktion als Klassenlehrer
enthoben – wegen «illoyalen Verhal-
tens».
Was ihnen denn genau vorgeworfen
wird, darüber informierte Weber
nicht. Es werde nicht mehr diskutiert,
das Ganze sei so mit Feuerwehr-Kom-
mandant Florian Isenring abgespro-
chen.

Und das ging so:
An der Einwohnerratssitzung vom 21.
Oktober wurde – auf Antrag der
Finanzkommission (Fiko) – der Posten
der Wechselladefahrzeug-Ersatzbe-
schaffung mit 21 Ja zu 19 Nein aus
dem Budget gekippt. 
«Falsch» abgestimmt beziehungswei-
se sich für besagten Antrag ausge-
sprochen haben sich auch das SVP-
Fiko-Mitglied sowie Stefan Baumann.
Beide waren sie übrigens nicht gegen
die Beschaffung als solche, sondern
gegen deren Durchwinken im Rah-
men des Voranschlags.

Feuerwehrkommission übt Kritik an
den Kritikern
Im Protokollauszug der Feuerwehr-
kommissions-Sitzung vom 24. Okto-
ber heisst es recht säuerlich, dass die
Erarbeitung der separaten Einwohn-
erratsvorlage «für die Beschaffungs-
kommission und die städtischen Mit-
wirkenden einen erheblichen Mehr-
aufwand, für das Feuerwehrbudget
eine weitere Belastung sowie eine
zeitliche Verzögerung» bedeute.
«Besonders störend daran ist die Art
und Weise, mit welcher gegen die
Beschaffung gearbeitet wurde», ist im
Mail, das an alle Angehörigen der
Feuerwehr ging, zu lesen, «und dass
die Kritiker nicht vorgängig Nachfra-
ge gehalten haben.»

Kommandant: «Minimale Beeinflus-
sung wohl nicht von der Hand zu wei-
sen»
Wurden die Kritiker identifiziert –
und sollten deswegen nun plötzlich
nicht mehr als Klassenlehrer taugen?
Feuerwehr-Kommandant Florian
Isenring verneint dies in einer von Ste-
fan Baumann geforderten Stellun-
gnahme.
Isenring bejaht, von Thomas Weber
vorgängig informiert worden zu sein.
Dieser habe ihm den Entscheid «plau-
sibel begründet.» Aufgrund der «mir
vorgebrachten Begründungen»,
schreibt Isenring weiter – allerdings
wiederum ohne konkrete Gründe für
die Enthebung zu nennen – sei der
Konnex mit der Einwohnerratssitzung
«zufällig». («Zufällig» lautete bei der
Ausschreibung im Amtsblatt die
Adresse der Beschaffungsstelle: «Feu-
erwehr Brugg, zu Hdn. von Thomas
Weber, Stahlrain 18., 5200 Brugg»,
Red.)
Isenring schreibts und konterkariert
sich selbst gleich im nächsten Satz:
«Auch wenn ich stets appelliere, Feu-
erwehrgeschäfte und politische
Geschäfte auseinander zu halten, ist
eine minimale Beeinflussung des Ent-
scheides von Thomas Weber wohl
nicht von der Hand zu weisen.»  

Keine sachlichen, sondern politische
Gründe massgeblich
Wie «minimal» oder welchen Grades
auch immer: Damit bestätigt der
Kommandant den Zusammenhang
des «Falsch»-Abstimmens mit der
unehrenhaften Entlassung als Maschi-
nisten-Klassenlehrer – und zudem,
davon gewusst zu haben, dass sie poli-
tisch motiviert war. Das musste auch  –
um die Stellungnahme wurde die Feu-
erwehrkommision angegangen – Feu-
erwehrressort-Vorsteher Daniel
Moser wissen, der ebenfalls keinen
Anlass sah, ein Machtwort zu spre-
chen und darauf hinzuwirken, dass
die Einwohnerräte wieder in
ursprünglicher Funktion eingesetzt
werden.
Beide mussten sich also darüber im
Klaren sein, dass der Enthebungs-Ent-

«Falsch» abgestimmt, dann abge-
straft

Vielmehr wurden allerlei Gründe
nachgeschoben, um die Enthebung
hinterher irgendwie zu rechtfertigen
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16. Regionale

Kinderspielwaren-Börse
Brugg Samstag,10. Juni 2017

10 –14 Uhr

Turnhalle Au Brugg-Lauffohr
Auf über 200 Ständen      

bieten Kinder ihre
Spielsachen zum

Tausch oder
Verkauf an.

Festwirtschaft während
der Börse.

Wir hoffen auf regen
Besuch von gross und klein.

Auskunft und Anmeldung
bei: Bruno Schuler

079 518 16 34    
bruno.schuler@gmx.net 

 
  

 
 

Unterstützt von:

Glas-& Gebäudereinigung
killer-tiptop.ch

Gebenstorf
Tel. 056 210 28 80

Altersvorsorge, Vergaberecht und Swissness
Odeon Brugg: Grosses Interesse an Wirtschaftsfragen

(msp) - Jeder kennt jeden: Diese Aussage 
gilt in Birr mit rund 4500 Einwohnern 
längst nicht mehr. Letzte Woche fand des-
halb eine Podiumsdiskussion statt mit 
dem Ziel, die Kandidatinnen und den Kan-
didaten näher kennenzulernen. Als Ersatz 
für den per 30. Mai demissionierenden 
Gemeinderat Tobias Kull kandidieren drei 
sehr unterschiedliche Persönlichkeiten. 
Die Ersatzwahl findet am 21. Mai statt.

Erfreulich ist, dass sich gleich drei Kandi-
daten zur Wahl stellen. Im Haus Eigenamt 
haben sie sich vor einem rund 50-köpfi-
gen Publikum den Fragen von Moderator 
Hans Utz, Marketing- und Kommunika-
tions-Berater, gestellt.

Alle Kandidaten in Birr verwurzelt
Urs Anderegg bewirtschaftet im Ober-
dorf einen der drei verbliebenen Land-
wirtschaftsbetriebe. Er engagiert sich seit 
vielen Jahren in der Feuerwehr, wo er 
Führungserfahrung als Offizier habe 
sammeln können, erklärte er bei der Vor-
stellungsrunde. Auch Doris Iten ist in Birr 
verwurzelt, insbesondere aufgrund ihrer 
vielfältigen Engagements. Die Mutter 
zweier erwachsener Kinder war Mitglied 
der Schulpflege, ist Präsidentin der SVP-
Ortspartei, Mitglied der Verkehrskom-
mission und hat mit ihrem Mann 24 Jahre 
lang ein Baugeschäft geführt. Barbara 
Gloor wohnt seit 17 Jahren in Birr und ist 

durch ihre Eltern stark mit dem Eigenamt 
verbunden. Sie ist langjähriges Mitglied 
der Feldmusik Lupfig. Die Mutter von 
zwei Kindern ist als MPA im Ambulatori-
um KSB am Standort Brugg, tätig.

Stärken und Schwächen
Eine Stärke von Birr ist die Zusammenar-
beit mit den Nachbargemeinden, findet 
Barbara Gloor. Doris Iten wie auch Urs 
Anderegg schätzen das Naherholungsge-
biet, die gute Verkehrsanbindung, das 
breite Vereinsangebot, die Tagesstruktu-
ren sowie die Einkaufsmöglichkeiten. Urs 
Anderegg lokalisiert eine Schwäche in 
den hohen Leistungen, welche die 
Gemeinde für Industriebetriebe erbrin-
gen müsse, die dann nur ungenügend 
abgegolten würden. Für Doris Iten liegen 
die Schwächen der Gemeinde im hohen 
Ausländeranteil von 46%, im tiefen Steu-
ersubstrat sowie im knapp vorhandenen 
Bau- und Industrieland.

Ressort Soziales: Interessant und arbeits-
intensiv
Allen drei Kandidaten ist es ein Anlie-
gen, sich persönlich für das Wohlerge-
hen der Gemeinde einzusetzen – und sie 
wollen dies im arbeitsintensiven Sozial-
Ressort tun. Doris Iten: «Wir haben sei-
tens SVP oft den Gemeinderat kritisiert. 
Darum möchte ich mich nun auf die 
andere Seite stellen und im Gemeinde-

rat Verantwortung übernehmen.» Barbara Gloor: «Es ist kein 
einfaches Ressort, es geht um Menschen, das Persönliche kann 
einem nahe gehen. Es braucht Wertschätzung, aber auch das 
Setzen von Grenzen.»

Gemeinde Eigenamt?
Für Barbara Gloor ist es denkbar, dass die Zusammenarbeit mit den 
Nachbargemeinden dereinst in eine Fusion mündet. «Manchmal 
ist es sinnvoller, zusammenzuarbeiten und so Geld zu sparen», 
meinte Doris Iten. Fusionen seien ein heikles Thema. «Wichtig ist 
das Nutzen von Synergien», sagte Urs Anderegg. «Fusionen sind 
in vielen Fällen nicht kostensparend. Manchmal resultieren auch 
mehr Probleme und ganz einfach grössere Gebilde.»

Die Stimmberechtigten von Birr haben am 21. Mai die Wahl: Urs Anderegg, Doris 
Iten (Mitte) oder Barbara Gloor (rechts)?

PDAG mit 6,6 Mio.-Gewinn
Die Psychiatrischen Dienste Aargau AG (PDAG) schliessen das 
Geschäftsjahr 2016 mit einem Gewinn von 6,6 Mio. Franken ab. 
Im vergangenen Jahr haben die PDAG die neue Klinik für Kin-
der und Jugendliche eröffnet, das Pilotprojekt Hometreatment 
weitergeführt und die Konsiliar- und Liaisondienste verschlankt.
Der Betriebsertrag ist um 2,7 Prozent gestiegen und beträgt 
138,2 Mio. Franken. Die PDAG haben erneut Arbeitsplätze 
geschaffen, wodurch sich der Personal- und Sachaufwand um 
2,4 Prozent auf 123 Millionen Franken erhöüht hat. Für die 
bevorstehenden Investitionen der Gesamtsanierung Psychiatrie 
Königsfelden werden 5 Mio. Franken des Gewinns den zweck-
gebundenen Sanierungs- und Neubaureserven zugewiesen.

(rb) - Das Regeln der eigenen Altersvor-
sorge wird immer komplexer. Da ist fun-
dierte Beratung wichtig, wie Christine 
Forrer von der Neuen Aargauer Bank 
aufzeigte. Ebenso kompliziert und heikel 
die Rechtsvorgaben bei der Vergabe von 
Aufträgen der öffentlichen Hand, die 
Luc Humbel von Miotti_Humbel_Brun-
ner, Brugg, prägnant darzulegen wusste. 
Und: Swissness, was ist das eigentlich? 
Dieser Frage widmete sich Sarah Brunner 
vom gleichen Büro. 
Eingeladen zum Wirtschaftsapéro im Ode-
on hatten bereits zum sechsten Male die 
AIHK Region Brugg, die NAB und die An-
waltkanzlei Miotti_Humbel_Brunner. Das 
Echo, so freute sich AIHK-Brugg-Präsident 
Andreas Heinemann, sei wiederum sehr 
gross. Er wandte sich eingangs vehement 
gegen die «Kopfwehtablette» Renten-
revision 2020. Die Übergangsfrist von 20 
Jahren beim Kompromiss der Bundesver-
sammlung nannte er ein Horrorszenario. 
«Diese riesige Fehlkonstruktion ist für die 
Pensionskassen nicht realisierbar, und das 
Giesskannenprinzip widerspricht meinem 

politischen Verständnis.» Es handle sich 
dabei um eine Destruktion der AHV.
Nach diesen harschen Worten konnte 
Christine Forrer die Vorzüge einer recht-
zeitigen finanziellen Altersversorgung 
darlegen. Es scheint, man müsse das, so 
man das vorher Gehörte einbezieht, selber 
in die Hand nehmen. Dabei sei das Thema 
wie ein Uhrwerk zu betrachten; alles grei-
fe ineinander über. Es gelte, die Vorsorge 
über Einkommen, Immobilien, Steuerop-
timierung und rechtzeitige Nachlassrege-
lung  in den Griff zu bekommen. Da kön-
ne eine aufs Thema optimierte Bank wie 
die NAB wesentliche Beihilfe leisten. 
Luc Humbel seinerseits widmete sich er-
neut einem komplexen, heiklen Thema: 
der Vergabe von Aufträgen durch die 
öffentliche Hand. Bei 41 Milliarden pro 
Jahr, welche die Steuerzahler dafür zah-
len, lohne sich ein Blick in die regulierte, 
aber nicht immer durchsichtige Vergabe-
welt. Die Schwellenwerte fürs freihän-
dige, Einladungs-, fürs selektive und für 
offene Verfahren erläuterte der Jurist, der 
auch über Fälle berichtete, wo sich diese 

öffentliche Hand nicht an die gesetzlichen 
Vorgaben hielt. 

Wo ist wieviel Schweiz drin?
Gemäss Rechtsanwältin Sarah Brunner 
könne das neue Swissness-Gesetz als 
Heimatschutz bezeichnet werden. Es sei 
dem Gesetzgeber ein Anliegen, die ein-
heimische Industrie zu fördern (zu schüt-
zen hätte man auch sagen können). Dies 
bedingt Definitionen, wieviel Schweiz in 
einem Produkt sein muss, das als Swiss 
made bezeichnet wird. Die wirklichen 
Probleme liegen gemäss Sarah Brunner 
aber darin, das alles im Ausland auch 
durchzusetzen.
 Am Schluss ihrer Auslegung erwähnte die 
Anwältin noch schmunzelnd, das eines 
der weiteren neuen Gesetze das Radfah-
ren betreffe: «Sie dürfen neu ohne Sattel 
und ohne Lüüti mit dem Velo zirkulieren.
Nach diesen drei aufschlussreichen Vor-
trägen trafen sich die vielen Gäste zum 
Apéro. Dieser bot Gelegenheit zum Ge-
dankenaustausch, zum Klären von Fragen 
und zum so genannten Networking.

 
 
 
 

 
 
Für unser Freibad Heumatten in Windisch suchen wir für die Badesaison 2017 
 
 
 

Badaufsichten 
 
 
 
Wir bieten eine interessante und selbständige Aufgabe in unserem Freibad. Der 
Einsatz erfolgt stundenweise gemäss Dienstplan, vorwiegend an Wochenenden, 
Mittwochnachmittag und während der Ferienzeit. 
   
Für die Tätigkeit als Badaufsicht ist der Besitz des Rettungsschwimmer-Brevet 1 
erforderlich. CPR-Ausbildung wäre erwünscht. Haben Sie zudem noch Freude am 
Umgang mit Badegästen, Verantwortungsbewusstsein, und Akzeptanz für eine 
flexible Arbeitszeiteinteilung, dann sind wir sicher, Ihnen eine abwechslungsreiche 
Nebenbeschäftigung bieten zu können. 
 
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Badmeister Markus Hung, Telefon 056 441 
52 53. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto 
an die Abteilung Planung + Bau Windisch, Dohlenzelgstrasse 6, 5210 Windisch. 
 
 
Windisch, den 17. Mai 2017 Abteilung Planung + Bau Windisch 

Wer auf der Suche nach seiner Traumküche oder dem per-
fekten Haushaltgerät ist, hat es jetzt leichter. Bei Liebi + 
Schmid AG finden sich Küchen und Haushaltgeräte für 
jeden Geschmack und in jeder Preisklasse.

Am Samstag, 3. Juni, wird offiziell die neue Ausstellung der 
Firma Liebi + Schmid AG an der Hauptstrasse 94 in Frick, 
gegenüber dem Gasthof Engel, eröffnet. Auf 400 m² wur-
den Ausstellungsräume geschaffen, die keine Wünsche 
offenlassen.
Präsentiert werden der Küchenbau, Küchen unterschiedli-
chen Designs, verschiedener Materialien, Farben und 
Abdeckungen, Wäscheräume (Waschmaschinen, Wäsche-
trockner und Trocknungssysteme) sowie Haushaltgeräte 
(Kühlschränke, Geschirrspüler, Steamer etc.) der führen-
den Unternehmen wie zum Beispiel Bauknecht, Electrolux, 
Fors, Liebherr, Siemens oder V-Zug.

Das ist jedoch noch nicht alles: Ab sofort kann in Frick bei der 
Firma Liebi + Schmid AG auch die faszinierende Welt von 
Miele erlebt werden. Denn die neue Ausstellung ist zudem 
auch das erste Miele CompetenceCenter im Fricktal. Eine der 
ebenso so exklusiven wie grosszügigen Markenwelten mit 
individueller und kompetenter Beratung zum ganzen Sorti-
ment wird hier hautnah den Interessierten präsentiert. 
Der Tag der offenen Tür findet statt am Samstag, 3. Juni von 
10 bis 15 Uhr bei Liebi + Schmid an der Hauptstrasse 94 in 
Frick (062 865 73 00 ).  Mehr erfährt man unter

www.liebi-schmid.ch

Pro Bözberg präsentiert Klavierkonzert 

Brugg: Am Pfingstsamstag ist endlich Badi-Eröffnung
Einen Monat verzögert öffnet die Badi 
Brugg am Samstag, 3. Juni 2017, nach 
umfassenden Sanierungsarbeiten, das 
Freibad in neuem Kleid. Das Baditeam 
heisst die Gäste ab 09.00 Uhr willkom-
men und überrascht die kleinen und 
grossen Besucher mit einem Gratisge-
nuss aus dem Glacékiosk oder dem Gar-
tenrestaurant. Bei einem Wettbewerb 
können Preise aus dem Badishop 
gewonnen werden.

Am Samstag, 10. Juni findet dann die 
offizielle Einweihung mit Behörden-
vertretern, Planern und Unterneh-
mern statt. 
Bedingt durch die verspätete Eröffnung 
werden die Saisonabonnemente redu-
ziert abgegeben. Nach der sehr erfolg-
reichen Saison 2016 mit 45‘280 Besu-
chern hofft der Stadtrat auf einen schö-
nen Sommer und einen neuen Besu-
cherrekord in der fast neuen Badi. (SR)

Im Rahmen der 12. Internationalen 
Begegnung der Musik findet am Sams-
tag, 3. Juni, 17 Uhr, in der Kirche Böz-
berg ein neuerlicher Auftritt der 
renommierten Pianisten Maria Luisa 
Cantos, Gründerin der Stiftung «Musi-
ca Española Schweiz», und Amri 
Alhambra statt. Das Programm des 
unter dem Patronat des Vereins Pro 
Bözberg stehenden Anlasses umfasst 
Werke von Wolfgang Amadeus Mozart 
(Sonate D-Dur, KV 448, für zwei Klavie-
re), Enrique Granados (Capricho Espa-
ñol Op.39, und Valses Poéticos, je für 
Klavier solo) sowie Moritz Moszkowski 
(Fünf spanische Tänze, Op. 12, für zwei 
Klaviere).
Für die Einführung ist die Musikpubli-
zistin, Buchautorin und Ausstellungsku-
ratorin Sibylle Ehrismann  besorgt. Nach 

den Erfolgen in den vergangenen Jah-
ren mit grossem Publikumsinteresse 
verspricht auch das bevorstehende Kon-
zert einen Hörgenuss auf höchstem 
Niveau. Zum anschliessenden  Ausklang 
sind die Besucherinnen und Besucher 
traditionsgemäss zum reichhaltigen 
Apéro im Kirchgemeindehaus eingela-
den. Der Unkostenbeitrag für die Teil-
nahme  an dieser Veranstaltung beträgt 
20 Franken pro Person.    

Ein 700-jähriger Jungspund
Schinznach-Dorf: Die Mittlere Mühle feiert einen Runden (Sa 27. Mai)

Und wir feiern mit! Ist es doch alles andere als 
alltäglich, dass in unserer Region ein Gebäude 700 
Jahre überdauert hat. Das schaffen höchstens 
Schlösser, Klöster oder Kirchen. Aber ein Gewer-
bebetrieb? Kaum.

Die Mittlere Mühle in Schinznach-Dorf wurde am 
31. März 1317 in einem Kaufvertrag erstmals 
erwähnt. In Tat und Wahrheit muss sie also noch 
älter als 700-jährig sein. Um diesen Umstand ins 
rechte Bild zu rücken: Das war die Zeit, als die 
Eidgenossenschaft gegründet und König Albrecht 
von Habsburg in Windisch ermordet wurde. 200 
Jahre vor der Reformation, 300 Jahre vor dem 
Dreissigjährigen Krieg, 500 Jahre vor Napoleons 
letzter Schlacht bei Waterloo, 600 Jahre vor dem 
Ersten Weltkrieg. Die Mittlere Mühle hat sie alle 
erlebt und überlebt: König Albrecht, Martin 
Luther, Wallenstein, Napoleon Bonaparte und 
Kaiser Wilhelm. Und sie mahlt noch immer – ein 
geschichtliches Ereignis.

Der Förderverein Werkstatt Schenkenbergertal 
richtet am Samstag, 27. Mai, ein Geburtstagsfest 
aus, zu dem die Bevölkerung herzlich eingeladen 
ist. Das Festprogramm beginnt um 10 Uhr und 
dauert bis um 17 Uhr. Es umfasst drei Bereiche:
Erleben: Mühlebesichtigung; Film und Ausstel-
lung «Vom Korn zum Brot»; Ausstellung alter bäu-
erlicher und handwerklicher Arbeitsgeräte
Spielen: Mahlen wie die Römer und die Pfahlbau-
er; Mühlespiel; Ballonwettbewerb
Geniessen: Römerwürste vom Grill; Puls (römi-
sches, vegetarisches Eintopfgericht); Würste sel-
ber braten; Getränke, Kaffee und Kuchen
Eine Reise nach Schinznach-Dorf lohnt sich. Der Rück-
blick in die Zeit der Vorfahren, in eine Zeit ohne 
Smartphone, Fernseher und Computer bringts. Da 
lässt sich erleben, wie ein 700-jähriger Jubilar nach 
wie vor die ihm zugedachte Aufgabe erfüllt.
700 Jahre Mittlere Mühle Schinznach-Dorf
Samstag, 27. Mai, 10 - 17 Uhr
Mühle und Heimatmuseum

Die Mittlere Mühle als Wohnhaus mit Mühle, dem Mühlrad hinter dem Haus und Wohnungen. Rechts 
die technisch komplett sanierten Einrichtungen zum Mahlen des Getreides.

Rosencafé mit «Eisenfunken»
Gschänkli-Egge in Villnachern mit süssen Überraschungen

 «Anno 1798 – die Franzosen kommen» 
Freilichttheater Hottwil 18. August bis 2. September 2017 

Judith Hartmann sieht rosige Zeiten kommen. Die 
Gschänkli-Egge-Betreiberin hinter den „Eisenfun-
ken“-Teilen.

Gutes Jahr fürs Parkhaus Eisi
Die Gesellschaft erhöht Dividende um 1 % auf 4.5 %

(rb) - Sie strahlt wie ihre Rosen. Und sie freut sich 
auf ihre Gäste, welche Judith Hartmann vom Vill-
nacher Gschänkli-Egge alljährlich in ihren Rosen-
garten einlädt, um sie mit Kaffee und feinen Cup-
cakes sowie einem Schluck Hartmann-Wein zu 
verwöhnen. Nebst den echten, gegenwärtig in 
voller Pracht blühenden Rosen gibt es dieses Jahr 
ein Schaubrennen von «Eisenfunken», einem Her-
steller von Eisenteilen zur Gartendekoration, zu 
verfolgen (Samstag, 10 Juni 10 - 18 und Mittwoch, 
14. Juni 10 - 16 Uhr).

Weitere Attraktionen bietet der Gschänkli-Egge  
am Samstag, 10. und Sonntag, 11. Juni, am Mitt-
woch den 14. sowie Sa/So 17./18. Juni. «Wir haben 
neben den süssen Verführungen im Rosencafé und 
neben den echten Rosen wiederum viele Rosenac-
cessoires wie Nähereien, Kissen, Sommerdekorati-
onen oder Windlichter zu bieten. Nicht zu verges-
sen den neuen, aus Edelsteinen und Süsswasser-
Zuchtperlen komponierten Schmuck, weiteren 
Silberschmuck und dieses Jahr eben auch Dekora-
tives von "Eisenfunken" samt dem bereits erwähn-
ten "Schaubrennen"», freut sich Judith Hartmann 
(siehe auch Inserat auf Seite 7).

(rb) – Das Aktionariat der Parkhaus 
Eisi AG – und somit die Stadt Brugg als 
Haupteignerin – darf zufrieden sein. 
Die Gesellschaft, die das Parkhaus Eisi 
1 und 2 gebaut hat und betreibt, er-
zielte 2016 einen Reingewinn von Fr. 
122‘580.– (Vorjahr: 100‘731.–). 

Wie die Generalversammlung vom 1. 
Juni beschloss,  wird auf das Aktienka-
pital von 1,6 Mio. Fr. nominell eine Di-
vidende von neu 4.5 % ausgeschüttet 
(Fr. 72‘000.–) und werden Fr. 45‘000.– 
an die freien Gewinnreserven zuge-
wiesen. Auf neue Rechnung vorgetra-
gen werden Fr. 4‘824.–.
Im Jahresbericht hielt an der GV Präsi-
dent Martin Wehrli fest, dass die Fre-
quenz der Kurzparkierer zwar zunahm, 
diejenige der Monatskarten aber zu-
rückging, der Gesamtertrag allerdings 
im Vorjahresvergleich kon-stant blieb. 
Es waren dieselben Sorgen wie jedes 
Jahr, die Unterhaltskosten verursach-
ten: Die zu ersetzende defekte Ein-
gansschranke, Renovationsarbeiten am 
Eisilift und Instandsstellungsarbeiten 

im Sektor Böden und Licht wurden rea-
lisiert. Der elektronische Auftritt wurde 
dergestalt neu ausgerichtet, dass auch 
den mobilen Geräten der Zugang er-
möglicht wird, was nicht ortskundige 
Parkierer die Anlage einfacher finden 
lässt. Zudem verdienen ein neuer Flyer 
sowie verbesserte Sicherheitsvorkeh-
rungen Erwähnung. 
Mit Fr. 619‘132.– Parkeinnahmen (Vor-
jahr 629‘000.–) blieben diese praktisch 
konstant; der Betriebsaufwand war 
mit Fr. 165‘355.– (Vorjahr  148‘000.–) 
leicht höher, was auf die Erneuerungen 
des Parksystems und des Bodenbelags 
zurückzuführen ist. Die flüssigen Mit-
tel und Wertschriften betragen 2016 
Fr. 2‘179‘000.– (Vorjahr 1‘789‘000.–), 
der aktuelle Steuerwert der Aktien 
der Eisi Parkhaus AG beläuft sich auf 
Fr. 3‘003 (2‘820.–) pro Aktie. Die Bilanz 
weist bei Passiven und Aktiven Mittel 
in der Höhe von Fr. 6'075'225.- (2015: 
5'798'167.–) aus.
Da kein Wahljahr anstand und keine 
Rücktritte erfolgten, besteht der Ver-
waltungsrat weiterhin aus Präsident 
Martin Wehrli, Vize Erwin Bolt, Dele-
gierte und Aktuarin Yvonne Brescani-
ni, Peter Menziger und Heiner Hossli. 
Nach einer guten Viertelstunde hatten 
die insgesamt  1‘829 von 2‘950 Anteilen 
vertretenden Aktionäre allen Anträgen 
zugestimmt. 

Lupfig: Kanzlei-Übergangslösung gefunden
Um einen möglichst reibungslosen 
Übergang zur neuen Gemeinde Lupfig 
per anfangs 2018 sicherzustellen, hat 
der Gemeinderat von Lupfig in Abspra-
che mit der Gemeinde Scherz die nöti-
gen Personalbeschlüsse gefasst. 
• Gemeindeschreiber Toni Bossard, 
Ende 2017 seit 34 Jahren als Schreiber 
von Lupfig tätig, wird seine Anstellung 
über das vorgesehene Pensionierungs-
datum vom 30. August 2017 hinaus ver-
längern und noch mit einem 50 Pro-

zent-Pensum von September bis Dezem-
ber tätig bleiben.
• Michèle Bächli, Gemeindeschreiberin in 
Scherz und designierte Gemeindeschrei-
berin der neuen Gemeinde Lupfig ab 
Januar 2018, wird als «Projektleiterin 
Zusammenschluss Lupfig-Scherz» ab Juli 
2017 mit einem 50 Prozent- Pensum ihre 
Arbeit in Lupfig aufnehmen.
So ist dafür gesorgt, dass beim offiziellen 
Zusammengehen ab 1. Januar 2018 alles 
wohlkoordiniert über die Bühne geht.

(pd) - Noch etwas mehr als zwei Monate, bis Hottwil vom 18. 
August bis 2. September von den Franzosen besetzt wird. Die 
Vorbereitungen auf das Freilichtspektakel «Anno 1798» lau-
fen auf Hochtouren; die Proben finden seit Ende Mai vor Ort 
statt. Und der Vorverkauf startet am 4. Juli.

Die Spielleute Hottwil bringen mit ihren Kollegen aus dem 
Nachbarsdorf Gansingen im Spätsommer die 3. Gemeinschafts-
produktion auf die Freilichtbühne. Das Stück «Anno 1798 – die 
Franzosen kommen» spielt im Dorfzentrum von Hottwil und 
gibt Einblick in eine andere, vergangene Zeit.
Das Spiel zeigt kurios anmutende ethisch-moralische Verfügun-
gen in Hottwil und Mandach zur Berner Zeit und wie fantasie-
voll die Menschen sie umgangen haben. Man hatte genug von 
der Berner Herrschaft und sehnte sich nach den Verheissungen 
der Französischen Revolution unter dem Slogan «Freiheit – 
Gleichheit – Brüderlichkeit». Die Theaterbesucher erleben die 
Ankunft der willkommenen Franzosen und die schnelle bittere 
Enttäuschung. Dennoch: Die Grundstimmung bleibt «komödi-
antisch» – und der Spielausgang dürfte überraschen.
Rund vierzig Mitglieder der Theatervereine Gansingen und 
Hottwil haben zwei Liegenschaften entrümpelt und geputzt. 
In der Scheune an der Dorfstrasse wird auf drei Ebenen eine 
Festwirtschaft mit rund 240 gedeckten Sitzplätzen entstehen. 

Regisseur David Imhoof, Choreographin Katharina Schmid und 
der musikalische Leiter Urs Erdin verstehen es hervorragend, 
die Akteure in ihren Rollen, in Tanz und Gesang zu coachen 
(siehe Probenbild). www.anno1798.ch
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Türöffnung 09.00 Uhr

Festwirtschaft 
bis 18.30 Uhr

SONNTAG VORMITTAG
Brugg, Habsburg, 
Hausen, Holderbank, 
Schinznach-Bad, Turgi

SONNTAG NACHMITTAG
Birr, Bözen, Elfi ngen, 
Mägenwil, Remigen, Villigen

Eure Gemeinde braucht eure Unterstützung

MEHRZWECKHALLE BRÜHL IN GEBENSTORF
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MEHRZWECKHALLE BRÜHL IN GEBENSTORF

MEHRZWECKHALLE BRÜHL IN GEBENSTORF

MIT FESTWIRTSCHAFT UND VIEL SPIEL & SPASS

NEUERÖFFNUNGNEUERÖFFNUNG

Besuchen Sie uns:

•  Spannender Rundgang 

•  Attraktionen

• Kinderschminken

• Festwirtschaft

Geschäftsstelle Lupfi g
Wydenstrasse 9, 5242 Lupfi gNEUERÖFFNUNG

Samstag, 17. Juni 2017

11.30 bis 17.00 Uhr

Raiffeisenbank Lupfi g

«Der Rhythmus kommt vom Tanz»
Fortsetzung von Seite 1:
Es ist für mich wichtig, im Klavierspielen 
das Spektrum aller Empfindungen dar-
zustellen, die Seele auszubreiten.

Was ist denn so speziell?
Arta Aricane: Hier in der Kirche, in die-

Arta Arnicane, Pianistin, ist  1982 im 
lettischen Riga geboren, wuchs in 
Deutschland auf und lebt heute mit 
ihrem Mann Florian Arnican in der 
Schweiz. Sie begann mit vier Jahren 
Klavier zu spielen und zu komponie-
ren. Ihre Ausbildungsgänge samt 
Masterstudien an bedeutenden Uni-
versitäten schloss sie  alle  mit Aus-
zeichnung ab. Sie erobert die Herzen 
des Publikums und der Fachleute in 
kleinem Rahmen wie in grossen Kon-
zertsälen. Besonders ihre Interpreta-
tionen der Mozart-Klavierkonzerte 
und impressionistischer Musik  stie-
ssen auf Wertschätzung.
Zahlreich die renommierten Dirigen-
ten, die bereits mit ihr zusammenar-
beiteten. Ihr Talent, thematische und 
geschichtenerzählende Programme 
sowie Konzertformen entgegen der 
Tradition zu erschaffen, begeistert. 
Die neue CD «Aqua», vom Schweizer 
Fotografen Thomas Entzeroth gestal-
tet, macht die Kunst der Pianistin, das 
ganze Spektrum von Klangformen 
am Klavier auszudrücken, zum Hör-
genuss.  Mehr unter:

www.artaarnicane.com

ser schöpferischen Atmosphäre, kommt der Rhythmus von 
den Tanzenden. Ihnen muss ich folgen, muss die Rolle des 
Schlagzeugs übernehmen, das den typischen Bolero-Takt  
vorschreibt. Das Schwierige dabei ist, dass ich rechts auf der 
Bühne mit dem Flügel meine Musikerkollegen auf der linken 
Bühne meist gar nicht sehe, manchmal gar schlecht höre. Da 
ist der Rhythmus das Wesentliche, das, was uns zusammen-
hält, was uns gemeinsam vorantreibt. Das Spektrum aller 
Emotionen, die Klänge, die Schrittfolgen, die Gesänge – ein 
Ganzes eben. Bei Mozart kommt alles wie aus einer anderen 
Welt; für mich der musikalische Höhepunkt. Diese Musik 
kommt aus dem Himmel; man kann sie sehr tief spüren. Dazu 
kontrastierend die Bewegungsmuster, die rhythmisch-lauten 
Schrittfolgen. Das erfordert hohe Konzentration beim Spie-
len und fordert meine Musikalität.

Und Ihre weiteren Ziele?
Es stehen diverse Konzerte an. So spiele ich in der Uni-Spital-
kirche Zürich. Ich glaube fest daran, dass Musik heilen kann. 
Die Konzerte in Zusammenarbeit mit der Spitalseelsorge 
erfüllen mich. Mein erklärtes Ziel ist es, möglichst viel zu 
spielen, zu konzertieren, immer mehr Erfahrungen zu sam-
meln, was mich ja auch im Unterrichten weiter bringt.  Da 
gehört natürlich auch das Üben dazu. Zusammen mit mei-
nem Mann, wir treten ja auch als Duo auf, spielen wir viel 
zuhause. Unser zweijähriger Sohn hört dabei aufmerksam 
zu, freut sich offensichtlich über die Klänge. Was gibt es 
Schöneres, als durch Musik Herzen und Seelen zu bewegen? 
Und das gelingt uns allen in Königsfelden, jeden Abend! 

«Bolero.Tanz der Feuertaube», ab 21 Uhr in der Klosterkir-
che Königsfelden, Windisch. Do, Fr, Sa, So noch bis 18. Juni. 
Vorverkauf:info Baden, 056 200 84 84, www.ticket.baden.ch

 «Hammerschlag» zu «Wohnen mit Service»
Bad Schinznach AG investiert ins ehemalige Kurhotel Habsburg 

(rb) - Mit Fäustel und Meissel wurde letzte Woche einer Mauer 
des Haus Habsburg genannten Baus der Bad Schinznach AG 
neben der aarReha zu Leibe gerückt. Es war dies eine Art sym-
bolischer Spatenstich; das in diese Form 1929 erstellte Gebäude 
ist bereits ausgehöhlt und wird um- und ausgebaut.

Investiert werden 6 Mio. Franken
Wie Bad Schinznach VR-Präsident Hans Rudolf Wyss am mit 
vielen Gästen begangenen «Hammerschlag» (links im Bild 
schwingen Architektin Peggy Liechti und Hans Rudolf Wyss 
die Fäustel) festhielt, investiert die Gesellschaft hier rund 6 
Mio. Franken und stellt mit dem neuen, von Liechti GrafZ-
umsteg Architekten AG Brugg erarbeiteten Projekt den 
ursprünglichen Charakter des Gebäude wieder her.

Spannende Geschichte
Bewaffnet mit alten Dokumenten gab Hans Rudolf Wyss vor 
der Baustelle einen Einblick in die Geschichte der heute Haus 
Habsburg genannten Baute. Bereits 1772 auf alten Plänen zu 
sehen, hat sich die ursprünglich als Getreidemühle betriebe-
ne Liegenschaft erst als Pension für Badegäste entwickelt. 
Dann, nach einem Umbau um 1870, wurde sie als Spital mit 
Krankenzimmern, Apotheke und Pensionszimmern genutzt 
und schliesslich 1929 bis aufs Erdgeschoss abgebrochen und 
nach Plänen des Lenzburger Architekten Richard Hächler als 
«Habsburgbad» mit  zeitgemässem Bauhaustouch ausge-
baut.  Ende der 80er-Jahre wurde das Hotel geschlossen; 
1990/92 erfolgte der Umbau in die Physiotherapieschule Aar-
gau (das Trauerspiel um deren ersatzlose Schliessung nach 
rund zehn Jahren ist später einmal zu erzählen). Und 2015 
veranstaltete die Bad Schinznach AG einen Studienwettbe-
werb, aus dem das Projekt «Mississippi» der Brugger Archi-
tekten LiechiGrafZumsteg als Sieger hervorging.

Neue Wohnform mit variablem Service
Realisiert wird nun ein Bau, dessen äussere 
Gestalt sich an den Charakter des 1929 
erstellten Hauses anlehnt. Nach den Wor-
ten von CEO Daniel Bieri werden in den 
beiden Obergeschossen acht barrierefreie, 
grosszügige 2 ½-Zimmer-Mietwohnungen 
mit 70 bis 85 m² Grundfläche angeboten.  
«Wohnen mit Service» in der einmaligen 
Umgebung der Park- und Aarelandschaft, 
mit Busanschluss nach Brugg im Halbstun-
dentakt stösst auf reges Interesse. Zum 
Basis-Mietvertrag gehören laut Bieri Woh-
nungsreinigung sowie Jahresabos für 
Pitch+Putt und Aquarena. Zusätzliche Leis-
tungen wie Mahlzeitendienst, Bügelser-
vice oder Pflege können speziell vereinbart 
werden. Im dritten Stockwerk ist eine Juni-
or Suite des Kurhotels vorgesehen.
Es handle sich da übrigens keinesfalls um 
Alterswohnungen, sondern um die Ver-
wirklichung neuer Wohnideen mit spezi-
ellen variablen Serviceleistungen. Das Erd-
geschoss wird von der direkt mit dem 
Gebäude verbundenen aarReha-Klinik 
gemietet und von ihr für Therapien 
genutzt. Das «neue» Haus Habsburg wird 
am 1. April 2018 bezugsbereit sein.

Windisch: Verselbständigung des 
Elektrizitäts- und Wasserwerks...

...sowie weitere vier  Verpflichungskredite sind an der Dop-
pelsitzung des Einwohnerrats vom Mittwoch 14. Juni und 21. 
Juni traktandiert. So hat er zunächst über Fr. 124'000.– für die 
Erneuerung der Sammelstelle Chapf (zulasten der Spezialfi-
nanzierung Abfallwirtschaft), dann über gut Fr. 617'000.– für 
die Altlastenanierung der Schiessanlage Sohr zu befinden, 
wobei Fr. 100'000.– auf die Kurzdistanz-Schiessanlage entfal-
len. Die Kosten müssen von der Gemeinde vorfinanziert wer-
den, die Beiträge von Bund und Kanton gibts nachher.
Weiter  werden Fr. 151'000.– für die Erneuerung der Heizung 
des Schulhauses Dorf sowie gegen Fr. 330'000.– für die Beschaf-
fung eines Pionierfahrzeuges der Feuerwehr Windisch-Habs-
burg-Hausen beantragt (Anteil Windisch: Fr. 260'000.–).

Optimierung der Struktur und «keine Privatisierung»
Zudem möchte der Gemeinderat Fr. 125'000.–  abholen, um 
die geplante Rechtsformänderung des Elektrizitäts- und Was-
serwerks von einem öffentlich-rechtlichen Betrieb in eine 
gemeindeeigende privatrechtliche Aktiengesellschaft per 1. 
Januar 2019 umzusetzen. Es sprächen «insbesondere die 
Sicherstellung der Handlungsfähigkeit, die von der politischen 
Ebene entkoppelte, fachkompetente, strategische Führung 
und die optimierte finanzielle Führung» für eine Rechtsform-
änderung. Diese habe keine Auswirkungen auf die Stellung 
der Einwohnergemeinde Windisch und deren zukünftige 
Energiepolitik, vielmehr werde «zur Sicherstellung der zukünf-
tigen Wettbewerbsfähigkeit mit der bestgeeigneten Rechts-
form der AG die Struktur optimiert» – was «nichts mit einer 
Privatisierung oder mit energie-, tarif- und finanzpolitischen 
Überlegungen zu tun hat», wie der Gemeinderat betont. 
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Dauerhafter Mehrwert

Bauwerkinstandsetzung 
Bauten- und Brandschutz
Tragwerkverstärkung 
Abdichtung und Umwelttechnik

Umfassende Kompetenz

Betosan AG, 5000 Aarau T 062 822 29 25 aarau@betosan.ch

solarstrom
360° Planung, Bau und Unterhalt

kabeltechnik swiss ag
5107 Schinznach-Dorf
T +41 56 511 02 20

www.kabeltechnik.ch

Ihr Partner fürIhr Partner für

H. + S.SCHENKER
5242 LUPFIG
Küchen / Innenausbau / Inneneinrichtungen
Schreinerei Dorfstrasse 35 / 37
Tel. 056 444 00 88 Fax 056 444 00 84

Wir bedanken uns für den spannenden Auftrag!
www.schreiner-schenker.ch

Weibel Maler AG, Umiken-Brugg, 056 441 70 20, www.weibel-maler.ch

Wir malen die Welt schöner. 
Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche und Ideen.

Wir wünschen 
gepflegten Badespass!

Wir danken der Bauherrschaft für den geschätzten Auftrag
Rymann + Widmer AG • Sanitär - Heizung - Lüftung

Brisgistrasse 2 • 5200 Baden • Tel. 056 210 02 43 • Fax 056 210 02 44
info@rymann-widmer.ch • www.rymann-widmer.ch

Rymann +Widmer AG
Sanitär - Heizung - Lüftung
Brisgistrasse 2
5400 Baden
Tel. 056 210 02 43
Fax 056 210 02 44
CHE-105.272.606 MWST
info@rymann
www.rymann-widmer.ch

rymann + widmer  ag   sanitär – heizung – lüftung

Badi Brugg: Sommer ahoi 

Fortsetzung von Seite 1:
Es war ein richtiger Badi-Samstag! 
Das Wetter warm, das Wasser auch. 
Obwohl nicht künstlich beheizt, wies 
es knapp 24° C auf, was gemäss Bade-
meister Pius Huber auf die wie ein Son-
nenkollektor funktionierende Rutsche 
zurückzuführen ist. Die ersten Gäste 
trudeln früh ein. Unter ihnen auch alt 
Stadtammann Hans Peter Howald, der 

Der beim Kinderbassin aufgestellte Pavillon verträgt sich gut mit der exquisiten 
Form der Hallenbad-Islerschale. Hier sind zwei Unisex-WC's samt Wickeltischen 
und Wasserprüfstelle eingebaut worden. Im hinteren Teil hat der Kanu-Club 
Brugg zudem ein Materialdepot bekommen.

Neu eingerichtet wurde der Kiosk bei der Sonnenterrasse.

Als Gästewillkomm hatte das Badi-
team feine Crèmeschnitten bei der 
Bäckerei Mor aus Villnachern bestellt. 
Diese sind mit dem Brugger Badi-Lo-
go (essbar!) geschmückt und wurden 
am Samstag den Besucherinnen und 
Besucher per Bon zum Schnabulieren 
überreicht. Diejenigen, die weniger 
Süssigkeiten orientiert waren, konn-
ten dafür eine der feinen Frühlings-
rollen des Badi-Beizers Sürpa Jigme 
geniessen. Jigme und seine Familie 
betreiben auch den neuen Kiosk im 
Obergeschoss der renovierten Garde-
robe (Bild unten mit Khasan Gamoche 
hinter dem Sweets-Angebot).

Die vier Bademeister in ihren schicken blauen Leibchen(und 
einige Badeaufsichten, in gelben Sweatshirts, zu Spitzen-
zeiten) sorgen für die Sicherheit der Badegäste und fürs 
Funktionieren der technischen Anlagen. Von unten nach 
oben aufgereiht im Aufgang zur Zulauf-Rutsche sind dies 
Chefbademeister Pius Huber, Christina Stalder, Marco Eich-
holz und Max Landös. 
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Frei- und Hallen-
bads Brugg möchten auch an dieser Stelle erwähnt haben, 
dass sie um ihre Mitarbeiterin Rosmarie Hirt trauern. Diese 
war seit 15 Jahren als Kassierin tätig gewesen und vor Kur-
zem einer schweren Krankheit erlegen. Auch sie hätte sich 
sicher über die neuen Badi-Einrichtungen gefreut.

sich noch gut an die Hallenbad-Einwei-
hung und einige Anekdoten erinnern 
kann. Eine Dame belegt die Dauerka-
bine 1, die ersten Kinder sausen die 
Rutschbahn hinunter, die Badi Brugg-
Crèmeschnitten treffen ein. 
Die Kinder fassen das Blatt mit dem ex-
tra für sie veranstalteten Wettbewerb: 
Es sind Fragen über den ursprüngli-

chen Eröffnungszeitpunkt, den Badirekord, die Länge der 
Rutschbahn, die Anzahl der Bäume im Areal und über spe-
zielle Schwimmbadabzeichen zu beantworten. 
Am Nachmittag sind die Verloser ob des Andrangs fast ein 
bisschen unter Druck. Schliesslich sind die Gewinner aus 
den gut 70 Teilnehmenden eruiert. Als Hauptgewinne gab 
es zwei Gutscheine für Schwimmlektionen im Wert von Fr. 
160.–. 15 weitere erhielten einen 15 Franken-Gutschein, 
einlösbar beim Badishop oder im neuen Kiosk und der Badi-
beiz. Da konnten die Glücklichen Kolleginnen und Freunde 
zu einer Glacé einladen!

Sonnenterrasse zum Verweilen
Die für den Betrieb des Gartenbads wichtigen technischen 
Einrichtungen, die Räume für die SLRG-Sektion Baden-
Brugg, Lagerräume usf. nützen der Sache, vereinfachen die 
Handlungsabläufe für die Bademeister. Fürs Publikum rele-
vant sind aber die schönen neuen Garderoben, die Umklei-
deräume sowie die zeitgemässen sanitären Anlagen.
Und zuvorderst zu erwähnen sind die neu geschaffene Liegeter-
rasse im Obergeschoss des bisherigen Garderobegebäudes. Da 
wurde der Holzboden durch eine mit rutschfester Farbe bemalte 
Fläche ersetzt. Und die neuen Sonnenliegen sind bequem. Hier 
geniesst man den schönsten Blick auf die Badeanlage und ins 
angrenzende Auengebiet der alten Aare.
Gleich neben der Liegefläche ist neu ein Kiosk eingerich-
tet worden, der ebenfalls von der Familie Jigme betrieben 
wird. Für Getränke, Glacés und Abgepacktes kann damit das 
Badirestaurant entlastet werden. Ein weiteres neues High-
light wird vor allem Mütter begeistern. Sie können jetzt ihre 
Kleinen vor und nach dem Schwadern im vom Sonnensegel 
geschützten Becken gleich in neuen Toiletten mit Wickelti-
schen wieder «in Form» bringen.
Die Stadt (von der Abteilung Planung und Bau begleitete Jörg 
Steinhardt die Arbeiten) hat mit diesem dritten Teil der Sanie-
rung Badi Brugg eine weitere Infrastrukturaufgabe zum Woh-
le aller erledigt. Die Badenden werdens zu schätzen wissen.
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Podiumsdiskussion zur Eidg. Volksinitiative  
„Ja zur Aufhebung der Wehrpflicht“ 

 

 
Datum / Zeit: Dienstag, 27. August 2013, 19.00 Uhr 
Ort: Gasthof zur Sonne, Zürcherstrasse 44, 5210 Windisch 
Gesprächsleiter: Hans-Peter Widmer, Redaktor/Publizist, Hausen 
 
Es diskutieren: 
 

Claudia Mauchle, JUSO Aargau Sylvia Flückiger, Nationalrätin SVP 
Unterkulm Schöftland 
 

Nikolai Prawdzic, GSoA Schweiz Nicodemo Jungo, Kdt UOS/RS 73 
Zürich Brugg 
 
 

Dieser Anlass ist öffentlich. Im Anschluss wird ein Apéro offeriert. Auf zahlreiche 
Teilnehmende freuen sich die SVP und die SP Bezirk Brugg. 
 

365 Tage während 24 Stunden für Sie 
erreichbar: die Gründer der Notfallapotheke
Süssbach in Brugg
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Der Lindhof ist wieder bayrisch
Brezn, Currywurst und Güggeli: Gruftis laden zum zünftigen Oktoberfest in Windisch
(ES/R) - Am Samstag, 24. August, haut die Windischer
«Grufti-Clique» tüchtig auf die Pauke: Mit einem
Oktoberfest im August. Gefeiert wird stilecht bay-
risch mit Brezel, Currywurst und Güggeli auf dem
Lindhof. Das Bier fliesst für einen guten Zweck: Mit
dem Festerlös wollen die «Gruftis» den Windischer
Kinderfasnachts-Umzug weiter am Leben erhalten.

«Wenn die Münchner ihre Bierfässer anzapfen, ist
unser Oktoberfest längst gelaufen», grinst Bar-
Grufti-Chef Claudio Stierli. Die Fasnächtler von
der Windischer «Grufti-Clique» sind immer für
einen Gag zu haben: Ihr Oktoberfest steigt bereits
am kommenden Samstag. Für zünftige Live-Musik
sorgt «Wälderblut» aus dem Schwarzwald. Ab 1
Uhr heizen die «Hupi Brothers», die aus der Gruf-
tibar bekannten DJ’s, mit heissem Party-Sound die

Stimmung an, bis der Lindhof-Güggel zum Mor-
gengrauen kräht

SVP-Lindhoffest am Sonntag
Übrigens: Kaum hat der Lindhof-Güggel am Sonn-
tagmorgen ausgekräht, wird aufgeräumt und
Platz gemacht für die Besucherinnen und Besu-
cher des 31. Lindhoffests der SVP Wasserschloss.
Dieses Traditionsfest bringt die Leute in der Fest-
wirtschaft zusammen, lässt sie – in diesem Wahl-
jahr besonders wichtig – über Kommunalpolitik
diskutieren und Kutschenfahrten, Grilladen,
sowie feine Getränke geniessen. Besonders viel
Spass haben die Kinder, die im Kreise der grossen
Familie spielen, Pony reiten, Gumpischloss-Erfah-
rungen sammeln sowie bei der Märlitante und im
Kasperlitheater auf ihre Rechnung kommen.

Brugger Heimgarten: Sommerfest mit Feinstem aus Küche und Atelier
Der Heimgarten Brugg, das Haus für Frauen,
die etwas Begleitung und Betreuung brau-
chen im Leben, lädt ein zum traditionellen
Sommerfest. Am Samstag, 24. August von

10 bis 16 Uhr wird im wunderschönen Garten (der Wet-
tergott ist aufgeboten!) gefeiert. Mit feinen Grilladen,
einem grossen Salatbuffet sowie Kaffee samt vielen
Kuchen lässt sich der Magen verwöhnen. Für die Kinder
ist eine Spielecke eingerichtet, und das Kasperlitheater
zieht den Vorhang um 14 Uhr hoch. Zudem ist ein
Flohmarkt und ein Wettbewerb angesagt. Und das fast
Wichtigste: Aus dem Werkatelier werden ganz tolle
Sachen feilgeboten. Mit viel Kreativiät wurden die aus-
serordentlich beliebten handgemalten Geschenkpapiere
hergestellt; und die Elfenringe (Bilder) sowie andere von
fleissigen Frauen produzierte Kunsthandwerke finden
sicher reissenden Absatz bei den zahlreich erwarteten
Gästen. Leiterin Barbara Vontobel mit dem Team der
Institution der Reformierten Landeskirche Aargau sowie
die Heimgarten-Frauen selber freuen sich auf viel Besuch.

Neue Lernende bei der JOST Brugg AG 
 
Wie heissen die neuen Lernenden bei der JOST Brugg AG 
herzlich willkommen und wünschen ihnen eine interessante und 
erfolgreiche Ausbildung zum Elektroinstallateur EFZ, Montage-
Elektriker EFZ und zum Kaufmann EFZ. 
 
Gerne nehmen wir Bewerbungen für unsere Lehrstellen im 
2014 als Elektroinstallateur EFZ und Montage-Elektriker EFZ 
entgegen. Es ist auf Anfrage auch möglich, eine Schnupperlehre 
bei uns zu absolvieren. 
 

 
 
Neue Lernende bei JOST Brugg AG, von links nach rechts: Aleksandar Kostic, 
Joschua Locher, Jonas Ott, Jan Spillmann, Claudio Müller, Arben Asani,  
Ardijan Hasani, Dominic Rickli 

der Spengler.

Schoop + Co. AG
Im Grund 15
5405 Baden-Dättwil
Tel. 056 483 35 01 / Fax 056 483 35 36

www.schoop.com

Wir danken der Bauherrschaft für die uns übertragenen
Spengler- und Flachdacharbeiten.

Das erneuerte Altersheim Eigenamt mit dem Wintergarten-Anbau im Hintergrund.

«Hier will Neues gelebt
und erlebt werden»

Fortsetzung von Seite 4:
Die Briefkastenanlage wurde gezügelt und befin-
det sich neu gegenüber dem Empfang. Dann öffnet
sich die Tür zum Begegnungsraum mit den neu
platzierten und gestalteten Elementen wie Emp-
fang, Cafeteria, Buffetanlage und dem Zugang
zum Wintergarten. Viele Stoff-Leuchten und erdig-
warme Farben sorgen für wohnliche Atmosphäre.
Schiebewände erlauben eine flexible Nutzung für
verschiedene Anlässe.
Im Turm wurden die nicht durchgehenden Böden
über die einzelnen Geschosse geschlossen und die
bestehenden Türen zu den kleinen Balkonen durch
Fenstertüren ersetzt. Nun dient das Turmzimmer im
1. OG therapeutischen Zwecken für demente Men-
schen. Der Raum im 2. OG soll künftig als Andachts-
raum genutzt werden, und im obersten Turmzim-
mer konnte ein Aufenthalts- und Ruheraum für das
Personal eingerichtet werden.

Die Aussenbalkone auf der Südseite sind nun dank
vollständiger Verglasung auf allen drei Stockwer-
ken Teil des Innenraums. Zusammen mit den frei
gewordenen Flächen der Trockenwäscheräume
umfassen die beschattbaren Sonnenstuben inklusi-
ve Einbauküchen nun jeweils rund 40 m2.

Mitbestimmung beim Umbau
Fritz Gläser setzte von Anfang an auf Mitbestim-
mung, zum Beispiel bei der Farbwahl des Boden-
belages auf den Wohngeschossen oder der
Beschaffenheit der Handläufe. Am wöchentlichen
«Baustellen-Kafi» wurde jeweils über bevorstehen-
de Bauarbeiten informiert. «Das hier ist ein Wohn-
haus für das Alter», stellt Fritz Gläser klar. «Unter
diesem Aspekt ist Altern keine Krankheit mehr.
Doch jetzt müssen die Leute erst lernen, welche
Möglichkeiten ihnen dieses Haus bietet. Hier will
Neues gelebt und erlebt werden.»

Architekt + Planer
Froelich&Hsu Architekten ETH BSA SIA AG, Brugg+ Zürich

Bauleitung
Tschudin + Urech AG, Architekturbüro SIA, Brugg

Bauingenieur
mund ganz + partner ag, Brugg

Elektroingenieur
R + B engineering AG, Elektroplanung, Brugg

HLKK-Ingenieur
hat 1-4 GmbH, Roland Wüthrich, Winterthur

Die neuen Betonelemente im Vordergrund und die filigrane Struktur des Gar-
derobengebäudes von der Kanalstrasse aus gesehen.

Architekt Adrian Froelich vor dem neuen Trakt Süd mit den eleganten Beton-
elementen.

Neu sind die Schliessfächer für Wertsachen. Diese, so Pius Huber, wurden auf 
Wunsch vieler Badibesucher realisiert.

Mit den neuen Fön-
anlagen lässt sich 
jede Haarpracht 
trocknen und vor 
dem Spiegel neu 
arrangieren.

Die Panoramaansicht zeigt ganz links das Hallenbad, dann den Eingangsbereich, der mit Betonelementen neu erstellte Servicetrakt Nord, das komplet und aufwendig sanierte, zweistöckige Gardero-
bengebäude des Architekten Walter Hunziker und der ebenfalls neue Serviceteil Süd. Am rechten Rand noch sichtbar die 2008 eingeweihten Springtürme der Architekten Froelich+Hsu.

«Parat für viele warme Sommertage»
Architektenbericht zur Sanierung des Freibades Brugg

Auf einem Rundgang mit Regional er-
klärte der Brugger Architekt Adrian 
Froelich die Hintergründe zur nunmehr 
abgeschlossenen Renovation des Gar-
derobengebäudes und zu den neu an-
gefügten Trakten Nord und Süd. Nach-
folgend sein Architektenbericht: 

«Das Brugger Freibad ist landschaftlich 
einmalig schön in die Aarelandschaft 
eingebettet. Einzigartig ist aber auch die 
charaktervolle Architektur des Hallenba-
des mit seinem eleganten Beton-Schalen-
dach, dem sorgfältig gestalteten Schwim-
merbecken mit den formprägnanten 

Springböcken, dem feingliedrigen Garde-
robentrakt aber auch der neuen pilzför-
migen Sprungtürme. Folgerichtig sollten 
im Rahmen der dritten Sanierungsetappe 
nicht nur die täglichen Bedürfnisse der 
Badegäste verbessert und die Anlage vom 
Betreiber zukünftig einfacher und effi-
zienter bewirtschaftet werden können, 
sondern es galt auch, die vorhandene 
räumliche und architektonische Qualität 
zu erhalten respektive diese in den Neu-
bauten weiterzuführen. 

Sanieren und ersetzen
Die Aufgabe umfasste die umfassende 
Sanierung des 60-jährigen Garderoben-
gebäudes zur Unterbringung von Pub-
likumsnutzungen, den baulichen Ersatz 
der beiden angrenzenden alten Garde-
roben durch zwei neue Servicetrakte, 
einer hiervon auch mit Garderobenfunk-
tion, und einen Pavillon beim Kleinkin-
derbecken.
Ursprünglich beherbergte das klar struk-
turierte zweigeschossige Garderobenge-
bäude neben der Kasse auch gut funk-
tionierende Garderoben und auf der 
Terrasse attraktive Liegeplätze. Im Laufe 
der Jahre wurde das Bauwerk jedoch 
kaum mehr unterhalten und durch zahl-
reiche bauliche Veränderungen funkti-
onal und formal verunklärt. Trotzdem 
konnte nun im Rahmen der Sanierungs-
arbeiten die Baugrundsubstanz mit ange-
messenen baulichen Mitteln saniert und 
für vielseitige Publikumsnutzungen be-
reitgestellt werden. Speziell zu erwähnen 
ist dabei der neue Kiosk auf der attrakti-
ven Sonnenterrasse, aber auch die neuen 
Garderoben und Sanitärräume. 

Einfach und zweckmässig gestaltetes  
Neues
Die im Norden und Süden angrenzen-
den Servicetrakte entlasten das zweige-
schossige Garderobengebäude. Neben 
vereinzelter Publikumsnutzungen sind 
darin die Gebäudetechnik, das Lager für 
die Vereine (SLRG und Kanu-Club) und 
auch sämtliche für die Bewirtschaftung 
der Badanlage erforderlichen Räume un-
tergebracht. Der Nutzung entsprechend 
sind die beiden Bauten einfach und 
zweckmässig konstruiert und zu Guns-
ten des dominanten Garderobengebäu-
des formal zurückhaltend ausgebildet. 
Durch die organisch geformten Beton-
elemente bilden sie auch ein passendes 
Pendant zum Hallenbad und zu den neu-
en Sprungtürmen.
Im neuen Pavillon beim Kinderbecken 
sind zwei Toilettenanlagen mit Wickelti-
schen sowie eine Wasserprüfstelle unter-
gebracht und auch ein Materialdepot für 
den Kanu-Club.

Nach sieben Monaten ist‘s geschafft
Das sanierte Garderobengebäude mit 
den beiden Servicetrakten bildet gleich-
zeitig das Rückgrat für die technische 
Versorgung und Verbindung von Filter-
anlage und Hallenbad. Alle haustechni-
schen Installationen sind offen geführt 
und zukünftig gut nachrüstbar. Auf dem 
Dach des Garderobengebäudes ist zu-
dem eine grossflächige Photovoltaikan-
lage installiert.
Der Bauprozess startete unmittelbar nach 
dem letztjährigen Saisonende und dau-
erte insgesamt gut sieben Monate. Dank 
grossem Einsatz aller Beteiligten, den Be-
treibern, der Behörden, den Planern wie 
auch der Unternehmer ist die Badi Brugg 
nun parat für viele warme Sommertage.

Adrian Froelich, Architekt (Froelich & Hsu 
Architekten Brugg und Zürich)

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Betonelemente begeistern! 

Element AG    www.element.ch 

Betonelemente begeistern! 

Element AG    www.element.ch 
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Aus den Buchstaben in den roten 
Kreisen ergibt sich ein Lösungs-
wort. 
Schreiben Sie dieses auf eine Post-
karte und senden Sie diese bis zum 
20. Juni 2017 (Poststempel), mit 
der Adresse und Telefonnummer, 
an der Sie tagsüber erreichbar sind 
an:

Regional, Seidenstrasse 6, Postfach 
745, 5201 Brugg.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Der/die Gewinner/in wird telefo-
nisch benachrichtigt und im Regio-
nal veröffentlicht.

Regional-Super-Rätsel
Der Gewinner erhält 200 Franken in bar!

Markenneutrale,
kompetente und

persönliche Beratung.

056 443 39 40
www.gutschlafen.ch

5242 Birr

Erdbeeren direkt vom Feld

- Steildächer
- Flachdächer
- Reparaturen
- Gasdepot

Sommerhaldenstr. 54        Tel. 056 441 41 73
CH-5200 Brugg                  Fax 056 441 41 82

www.wuethrich-bedachungen.ch

Inserat quer 85 x 55 SW.pdf   17.4.2008   10:30:27 Uhr

www.cnc-cosmetics.ch

All About Beauty

Kosmetik-Institut
Aarestrasse 17, 5412 Vogelsang

Tel. 056 210 18 10
www.cnc-cosmetics.ch

• Kosmetik

• Med. Fusspflege

• Nagelkosmetik

• Haarentfernung

• Solarium

• Permanent
   Make-up

Das Regional-Super-Rätsel
erscheint monatlich im 

Regional
Falls Sie Interesse haben, sich hier zu sehr günstigen 
Konditionen zu präsentieren, wenden Sie sich an

Zeitung «Regional» GmbH
056 442 23 20 

oder melden sich per Mail:
info@regional-brugg.ch

www.muehlescherz.ch    Tel.056 464 40 30 

 
Altbewährt und neu entdeckt! 
 

Kirschenstein Kissen, Traubenkern Kissen 
 

Futter & Zubehör für Hunde, Katzen und Co. 

 
 

immer frische regionale  und saisonale Produkte

Ein Regenschirm.
Nur besser!
Sturmsicher 
UV-beständig 
mit Nanotechnologie
Steht immer!

Bei uns jetzt noch
Fr. 69.– statt 79.–!

Beratung. Se rv ic e.  Qualität . 
So  sc hm ec kt  der  Ka ff ee  am  Besten . 

Kirc hw eg  3 |  52 32   Rü fenac h 
Te l.  05 6  28 4  22   32   
Fax 05 6  28 4  19  06 
www . him a.ch  | info @him a.ch 

Beratung. Se rv ic e.  Qualität . 
So  sc hm ec kt  der  Ka ff ee  am  Besten . 

Kirc hw eg  3 |  52 32   Rü fenac h 
Te l.  05 6  28 4  22   32   
Fax 05 6  28 4  19  06 
www . him a.ch  | info @him a.ch 

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Umiker – die Wäscherei GmbH Depot: 
Wambisterstrasse 4 Hämmerli-Areal
5412 Gebenstorf Seonerstrasse 37
Tel. 056 223 30 25 5600 Lenzburg

Natel 079 500 30 25 MO–FR 6.30-15.00 Uhr
www.waescherei-umiker.ch SA 8.00-12.00 Uhr

Links Inserat NORMAL, 
84x84 mm  1x =     Fr. 243.– + MwSt
                  10x= je Fr. 220.– + MwSt

unten links Ins für Qualität+ Service
                  
alle Monate 1x je Fr.180.– bei 12x 

Vorschlag für 2017:
16. Februar:             Qualität+ Service    Fr. 180.–
09. März: spezial     Gartenseite             Fr. 220.–
16. März:                  Qualität + Service  Fr. 180.–
20. April:                  Qualität + Service   Fr. 180.–
18.Mai:                     Qualität & Service  Fr. 180.–
15. Juni                    Qualität & Service  Fr. 180.–
23. Juni                   JuFe Hausen           Fr. 220.–
Juli bis Dezember 6 x Q&S à                 Fr. 180.–
Dezember Weihnachtsspezial               Fr. 220.– 
 Dezember Glückwünschespez             Fr. 150.–                 

Macht für 2017 total abgerundet          Fr. 2600.–

Verrechnet wird pro Erscheinen +MwSt

• Pflastersteine und Verbund-
steine neu verlege
• Jetzt Sträucher und Bäume 
schneiden
•Naturstein-, Granit sowie 
Lägernmauern planen und 
bauen
• Neuen Rasen erstellen, 
vertikulieren und düngen
•Biotop planen und reinigen
ohne Wasserablass
• Bagger mit Mann stunden-
weise

• Pflastersteine und 
   Verbundsteine neu verlegen

• Jetzt Sträucher und 
   Bäume schneiden

• Naturstein-, Granit sowie 
   Lägernmauern 
planen und bauen

• Neuen Rasen erstellen, 
   vertikulieren und düngen

• Biotop planen und reinigen
  ohne Wasserablass

• Bagger mit Mann 
   stundenweise

Biotop planen und reinigen
ohne Wasserablass

Jetzt Sträucher und Bäume schneiden

• Pflastersteine und 
   Verbundsteine neu verlegen

• Jetzt Sträucher und 
   Bäume schneiden

• Naturstein-, Granit sowie 
   Lägernmauern 
planen und bauen

• Neuen Rasen erstellen, 
   vertikulieren und düngen

• Biotop planen und reinigen
  ohne Wasserablass

• Bagger mit Mann 
   stundenweise

Biotop planen und reinigen
ohne Wasserablass

Jetzt Sträucher und Bäume schneiden

Biotop planen und reinigen
ohne Wasserablass

Wir empfehlen uns 
für Stein-Reinigungen

Betonwände werden wie neu!
Gratismuster bei Plattenreinigung!

Wir empfehlen uns
für Stein-Reinigungen

• Natursteine, Treppen
• Terrassen, Gartenplatten
• Verbundsteinplätze 
   und Mauern
Rostfleckenentfernung 
und Ausblühungen
speziell bei Granitplatten
Entfernen von
• Schimmelpilz
• Algen
• Moos
• Stockflecken

Betonwände werden wie neu!
Gratismuster bei Plattenreinigung!

• Natursteine, Treppen
• Terrassen, Gartenplatten
• Verbundsteinplätze 
   und Mauern
Rostfleckenentfernung 
und Ausblühungen
speziell bei Granitplatten
Entfernen von
• Schimmelpilz
• Algen
• Moos
• Stockflecken

Fusspflege-
Praxis

Yvonne Hof 
dipl. Fusspflege-Pedicure

In der
Brugger Altstadt
Spiegelgasse 16

5200 Brugg
Telefon 056 441 81 73 
Mobile 076 325 79 25

Öffnungszeiten:
Montag 13.30 - 18 Uhr
Dienstag bis Freitag
8 - 11 und 13 - 18 Uhr
Samstag 8 - 12 Uhr
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Lösungswort:
1 2 3 4 5 6 7 8 9
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Ausstellung mit Rosencafé 2017
Geniessen Sie unsere rosige Ausstellung mit feinen  
Köstlichkeiten im Gschänkli-Egge in Villnachern. 

Wann haben wir unser Gartentor geöffnet?
Samstag, 10. und 17. Juni von 10 bis 18 Uhr 
Sonntag, 11. und 18. Juni von 10 bis 16 Uhr 
Mittwoch, 14. Juni von 14 bis 18 Uhr

Auf www.judys.ch finden Sie Details zu unserem Programm.

Gschänkli-Egge, Hauptstrasse 14, 5213 Villnachern, www.judys.ch

Lupfig  Tel. 056 450 01 81

SANIBURKI
www.saniburki.ch

JAGUAR XJ

AB CHF 1’008.—/MT. UND 
MIT CELEBRATION BONUS

*�Die Aktionen laufen vom 01.01.2017 bis auf Widerruf und gelten für alle JAGUAR XJ Neuwagen 
bei Finanzierung über die MultiLease AG. Leasingbeispiel: JAGUAR XJ 2.0 l Turbo-Benzinmotor, 
4-Türer, aut., 240 PS, Normverbrauch gesamt: 8.4 l/100 km, 199 g CO2/km (Durchschnitt aller in 
der Schweiz angebotenen Fahrzeuge: 134 g/km), CO2-Emissionen aus der Treibstoffbereitstellung: 
43 g/km, Energieeffizienz-Kategorie: G, empfohlener Nettoverkaufspreis CHF 85’600.–, Anzahlung 
20�% (CHF  16’264.–), Rabatt 5�% (CHF 4’280.–), Restwert 41�% (CHF 23’583.–), Leasingrate 
CHF 1’008.–/Mt., effektiver Jahreszinssatz 3.97�%, Laufzeit 48 Mte.�/�10’000 km/Jahr, exkl. 
obligatorischer Vollkaskoversicherung. Eine Anzahlung ist nicht obligatorisch (mit entsprechender 
Anpassung der Leasingraten). Die Kreditvergabe ist unzulässig, falls sie zur Überschuldung des 
Konsumenten führt. Celebration Bonus: Kostenlose Zusatzausstattung bei Neuwagenkauf im Wert 
von bis zu CHF 20’090.–. Abgebildetes Modell: XJ Premium Luxury 3.0 V6 Diesel, 4-Türer, aut., 
300 PS, Norm verbrauch gesamt 5.7 l/100 km, 149 g CO2/km (Durchschnitt aller in der Schweiz 
angebotenen Fahrzeuge: 134 g/km), CO2-Emissionen aus der Treibstoffbereitstellung: 24 g/km, 
Energie effizienz-Kategorie: D, empfohlener Nettoverkaufspreis CHF 99’400.–. Alle Preise inkl. MwSt. 
FreeService: 4 Jahre oder 100’000 km. Es gilt das zuerst Erreichte.

Profitieren Sie jetzt von kostenlosen Ausstattungs-
optionen im Wert von CHF 20’090.– und von einem 
attraktiven Leasing angebot.*

Starten Sie jetzt zu einer Probefahrt. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Hofgarage Ducommun AG
Vorderi Böde 7, 5452 Oberrohrdorf
Tel. 056 485 60 00, Fax 056 485 60 01 
www.oberrohrdorf.jaguar-dealer.ch

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

LEASING
1’008.—/MT.

Aus dem Hintergrund für 
den Kulturgrund wirken

Sandra Wiederkehr, Schinznach-Dorf, freut sich aufs Jubiläum

(rb) - Am Samstag / Sonntag, 10. / 11. Juni, 
steht Schinznach-Dorf ganz im Zeichen 
der Kultur. Der frühere Grund, heute Kul-
turGrund, einst benannt nach dem Grund, 
dem Berg über den Weinbergen des 
Dorfs, wird 90. «Das ist keine Vorwegnah-
me des 100-Jahr-Jubiläums», hält Sandra 
Wiederkehr, Präsidentin dieser Instituti-
on, gegenüber Regional fest. Sie lässt sich 
über die Bedeutung ländlicher Kulturver-
anstaltungen aus und geht im Gespräch 
aufs spannende Festprogramm ein.

Über den geschichtlichen Hintergrund 
des 1927 ins Leben gerufenen Grund hat 
Regional bereits in der Ausgabe vom 16. 
Februar, S. 3 berichtet.
Für Sandra Wiederkehr waren die 
Anfänge «wohl eher etwas Selbstzweck 
für die Lehrer der Bezirksschule, die sich 
den Vorwurf, elitär zu sein, einhandel-
ten. Das brachte auch recht viele Schinz-
nacher in anderen Vereinen dazu, nicht 
in den Grund zu gehen. Heute haben 
wir doch rund 50 Leute pro Veranstal-
tung, was ich als Erfolg werten möchte. 
Was heute auf den Bühnen der ländli-
chen Kleinkunstveranstalter gebot wird, 
kann sich sehen lassen».
Sie ist seit rund 15 Jahren aktiv im Vor-
stand, davon etwa zehn Jahre als Präsi-
dentin. Dieses Amt übernahm sie von 
Hans Rudolf Matter. Heute arbeite man 
mit einer Programmkommission, die 
sich bunt zusammensetze und welche 
sich auch fliessend erneuere, so Sandra 
Wiederkehr. «Für den Vorstand enga-
gierte Leute zu finden, ist da schon 
wesentlich schwieriger.»
Man biete in den letzten Jahren ein viel-
fältiges, sich an unterschiedlichsten 
Interessen orientiertes Programm, von 
klassischer Musik bis zu Kabarett und 
Lesungen. «Finanzieren müssen wir uns 
aus Legaten und Beiträgen; die Gemein-
de stellt uns die Aula zur Verfügung und 
ist uns sonst wohlwollend gesinnt, 
belastend sind allerdings jedes Mal die 
Kosten für die Technik», meint sie.
«Ich finde es schön, so kreativ sein zu kön-
nen. Wir wirken aus dem Hintergrund, 
versuchen den Jungen (De jung Kultur-
Grund) etwas zu bieten, sie mit anderen 
Anreizen zu bedienen. Deshalb haben wir 
den Fokus fürs 90 Jahr-Jubiläum vom 
Wochenende auf die Jugend gerichtet. 
Das Motto lautet "Mit Nachwuchs ein Zei-
chen setzen". Ich auf alle Fälle freue mich 
auf diese kulturellen Höhepunkte», führt 
Sandra Wiederkehr aus.

Literatur, Theater und Musik
Mit Kron, Achterberg, comart, der 
Pamplona Grup und dem Siggenthaler 
Jugendorchester stehen Samstag und 
Sonntag, 10 und 11. Juni, vier Kulturer-

eignisse an, die vergnüglich-besinnlich 
sind.
Um 15 Uhr (Aula) setzt sich der Schinz-
nacher Schauspieler Jaap Achterberg in 
einer aus Grund-Archivmaterial von Tim 
Krohn geschaffenen Textkollage aus-
einander. Seine Figur, der 90-jährige 
Zulauf, soll die Ansprache zum 90 Jahre 
Grund-Jubiläum halten. Das tut er 
anfänglich widerwillig, doch dann 
nimmt es ihm den Ärmel rein...
Die Diplomierten der Schauspielschule 
comart spielen um 17 Uhr in kurzen acts 
die unterschiedlichsten Darstellungs-
formen, die – zusammengefügt und 
von Albi Brunner redigiert – mit witzi-
gen Pointen bestens unterhalten. 
Komödie, Sprechtheater, Tanz, Panto-
mime, Gesang, Artistik, Clownerie sind 
nur einige der Disziplinen für den büh-
nenreifen Auftritt. Wer selber einmal 
auf den Brettern stehen möchte, sollte 
diesen Anlass nicht verpassen.
Am Abend um 20 Uhr geht es mit den 
Pamplona Grup heiter zu. Die acht jun-
gen pro argovia-Musiker werden die 
Aula mit Klezmer zum Kochen bringen. 
Die beschwingte Volksmusik ist nicht 
nur ein Hörvergnügen, sondern fordert 
zum Tanzen auf.
Am Sonntag um 19 Uhr in der ref. Kir-
che werden 50 junge Musiktalente vom 
gefeierten Siggenthaler Jugendorches-
ter unter der Leitung von Marc Urech 
begeistern. Mit der Frühlingssinfonie 
von Robert Schumann wird dem Fest 
ein grossartiger Schlusspunkt gesetzt.
Einzel-Ticket: Fr. 20 .– pro Darbietung, 
Festkarte Fr. 50.– für alle vier Darbietun-
gen, bis 25 Jahre frei. Ticketkasse vor 
dem jeweiligem Anlass.
Festkarten können bei gartmann.hei-
dibluewin.ch bestellt werden. Mehr 
auch unter     www.grundschinznach.ch

Im Reich der Blasmusik
Musiktage/Jugendmusiktag 2017: Tägerig, Wittnau, Gansingen, Küttigen

Sandra Wiederkehr vor dem Rebberg. 
Dahinter wäre der Grund zu sehen...

Zum 15. Mal Brugger Kinderspielwarenbörse
Sie sind Legende, die Brugger Spielwa-
renbörsen, an denen Tausende Artikel  
von Barbie über Teddy sowie Spielen 
und Bücher von den Kindern angeprie-
sen und von anderen Interessierten 
gekauft werden. Am Samstag, 10. Juni, 
von 10 bis 14 Uhr, findet in der Turnhal-
le Au Brugg-Lauffohr die bereits 15. 

«Schuler’sche» Kinderspielwarenbörse 
statt. Dieses Mal hat Initiant Bruno 
Schuler über 220 Stände besetzt. Zu 
Börsen-Zeiten ist auch die Festwirt-
schaft in Betrieb. Bruno Schuler erwar-
tet wieder einen Grossaufmarsch von 
Spielsachen-Fans  – und hofft auf tro-
ckenes Wetter. 

(msp) - Für dieses Jahr hat der Aargau-
ische Musikverband (AMV) mit Täge-
rig, Gansingen und Wittnau gleich drei 
Organisatoren für einen Musiktag 
gefunden. Mit Beginn am 10./11. Juni 
in Tägerig folgen am 17./18. Juni Witt-
nau und am 24./25. Juni Gansingen. 
Der kantonale Jugendmusiktag in Küt-
tigen findet am 2. Juli statt. Mit von der 
Partie sind auch zahlreiche Musikge-
sellschaften aus der Region Brugg.

Jugendspiel Geissberg, Musikgesell-
schaft Lauffohr, Feldmusik Lupfig, 
Dorfmusik Mandach, die Musikgesell-
schaften Remigen, Riniken, Schinz-
nach-Dorf, Villnachern und Windisch, 
das Jugendspiel Schenkenbergertal: 
Die angekündigte Beteiligung aus der 
Region an den Musiktagen, die teilwei-
se auch mit Dorffesten verbunden sind, 
zeigt, dass das Phänomen Blasmusik in 
all seinen Formen lebt und gedeiht. 
Der Aargauische Musikverband ist die 
Dachorganisation von aktuell 181 Ver-
einen, davon allein 23 Jugendspielen 
und 159 Erwachsenencorps mit insge-
samt 4890 Mitgliedern.

Wichtiges Ziel: Aus- und Weiterbildung
Dass die Mitgliederzahlen in den letzten 
Jahren leicht rückläufig sind, verhehlt 
André Keller vom AMV nicht, grundsätz-
lich bewegt sich aber die Anzahl Vereine 
im Kanton Aargau auf einem beachtli-
chen Niveau. «Der AMV fördert und 
unterstützt den Zugang zum Musizie-
ren, insbesondere für die Jugend», 
erklärte Keller an der Medieninformati-
on zum Programm der Musiktage. Die 
Aus- und Weiterbildung sei ein wichtiges 
Ziel, so André Keller, Jugendliche sollen 
davon genauso profitieren wie auch für 

jene, die nach einer musikalischen Pause 
wieder einsteigen möchten.
Die Alterspanne in den einzelnen Orches-
tern bewegt sich von der 10-jährigen Schü-
lerin bis zum über 80-jährigen Veteranen. 
Die Aus- und Weiterbildung erfolgt je nach 
Bedarf in Form von Bandcoaching, Grup-
penunterricht oder Workshops für Musi-
kanten und Dirigenten.

Ist Blasmusik verstaubt? Nein!
…sie erfindet sich neu und sie entwickelt 
sich weiter. Neue Formationen entstehen. 
Erst vor wenigen Tagen wurde zum Beispiel 
ein Projektorchester, ein sinfonisches 
Jugendblasorchester (für Altersstufe zwi-
schen 10 und 25 Jahren), ins Leben gerufen, 

das bereits rund 60 Mitglieder umfasst. 
Und auf Höchstklasse-Niveau mit ebenfalls 
60 Musikerinnen und Musikern, viele 
davon musikalische Profis, konzertiert die 
vor wenigen Jahren gegründete Bläserphil-
harmonie Aargau. Die Formation versteht 
sich als Plattform für ambitionierte Nach-
wuchsmusiker und als Ergänzung zu den 
Musikvereinen. Auch die Bläserphilharmo-
nie ist ein Projektorchester, geübt wird auf 
ein Projekt respektive ein spezielles Kon-
zert hin. Ansonsten sind die meisten Mit-
glieder in Musikvereinen, viele davon als 
Dirigent oder Dirigentin engagiert.
Detailprogramm zu den Musiktagen und 
zum Jugendmusiktag unter:

www.aarg-musikverband.ch

Kultur-Perle für Brugg
Kult4 präsentiert die zweite Auflage des Hofstattfestivals

Einsatz für die Blasmusik: (vorne v. l.) Urban Bauknecht, Martin Steinacher. Hinten 
(v.l.) Michèle Peter, Kurt Obrist, Peter Annen, Stefan Berner, Stephan Schmid, 
Niklaus Beck, André Keller, Michael Vögeli, Severin Kalt.

(skI) - Am Wochenende vom 11. bis 
12. August wird das Hofstattfestival 
durchgeführt. Die Besucher können 
sich auf ein vielseitiges Programm 
freuen. 

Zwei Jahre sind vergangen, seit das Hof-
stattfestival 2015 zahlreiche Besucher in 
die Brugger Altstadt lockte. Schon bald 
ist es wieder so weit: Denn diesen Som-
mer, vom 11. bis 12. August, findet das 
Festival zum zweiten Mal statt. 
Organisiert wird der Event von den 
Brugger Kulturhäusern Salzhaus, Ode-
on, Piccadilly und Dampfschiff, die 
gemeinsam unter dem Namen Kult4 
auftreten. Das musikalische Programm 
steht fest. Hanspeter Stamm, OK-Präsi-
dent von Kult4, ist überzeugt: «Das Fes-
tival hält für alle Altersgruppen einen 
Hit bereit!» Mit dem vielseitigen Pro-
gramm will Kult4 über die regionale 
Grenze hinaus kulturelle Akzente set-
zen. Musikalische Höhepunkte, kulina-
rische Spezialitäten, Barbetrieb und 

moderate Preise sollen auch dieses Jahr 
wieder über 300 Besucher begeistern. 
Möglich wird das alles durch die engagier-
ten Sponsoren (Stadt Brugg, AKB, IBB, Jäg-
gi, Effingerhof usf.).
Stadtammann Daniel Moser zeigte sich an 
der Programmpräsentation im Salzhaus 
zufrieden. Er freue sich über die gute 
Zusammenarbeit zwischen den Kulturhäu-
sern und meinte: «Das Hofstattfestival 
bedeutet für unsere Stadt eine Perle mehr». 

Mit Sina, Pamela Mendez und vielen mehr
Für ein attraktives Programm hat sich 
Kult4 einiges einfallen lassen. Im eher ruhi-
geren Teil treten am Freitag die Walliser 
Sängerin Sina und die in Brugg aufge-
wachsene Berner Popsängerin und Gitar-
ristin Pamela Mendez (Bild) auf, was, wie 
er betonte, auch Stadtrat Leo Geissmann 
freut. Der Samstag beginnt mit einem 
Konzert für die ganze Familie: Hilfssheriff 
Tom und seine Cowboys bringen echte 
Country-Music nach Brugg. Auch im 
Abendprogramm sind vielversprechende 

Bands aufgeführt: Traktorkestar, Troubas 
Kater und Lila Bungalow sollen in der 
Brugger Altstadt so richtig einheizen!
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Regio  nal
Zei  tung für den Bezirk Brugg
und die Nach  bar  gemein  den

Erscheint 1 x wöchent  lich am Don  ners ­
tag/Frei  tag in den Haus  hal  tun  gen im 
Bezirk Brugg
sowie in den Nachbargemein  den
Bir  men  storf, Bru  negg, Geben  storf, Hol ­
der  bank und Tur  gi.

Auf  lage: 22’500 Exem  pla  re
Inse  ra  ten  schluss: Diens  tag, 9.00 Uhr
(Sistierungen: Freitag, 9.00 Uhr)

Herausgeber, Ver  lag, Redak  tion,
Inse  ra  ten  annah  me:
Andres Rothenbach (A. R.)
Ernst Rothen  bach (rb)
Marianne Spiess (msp)
c/o Zeitung «Regional» GmbH
Seidenstrasse 6, Post  fach 745, 5201 Brugg
Tel. 056 442 23 20 / Fax 056 442 18 73
info@regional­brugg.ch
www.regional­brugg.ch

„sanfte-klaenge"
Raum & Zeit für Ihre Gesundheit
Meditation – Qigong

Dienstags 08 – 09 Uhr
Stapferstrasse 29, 5200 Brugg
Massage & gesunde Ernährung

Termine nach Vereinbarung 
Kontakt: 

Dana Möbius-Lüke 
 dipl. Gesundheitsmasseurin, 

zert. Wellnesstrainerin
dana.moebius@sanfte-klaenge.org 

 0041 78 625 67 12
www.sanfte-klaenge.org

Meditative Bewegung

sani group
Sanitär - & Haushaltgeräte

T 056 441 46 66 | www.sanigr oup.ch
Dohlenzelgstrasse 2 b | 5210 Windisch

Aktionen
V-ZUG Waschautomat Adora S Fr. 1699.–
V-ZUG Wäschetrockner Adora TL  Fr. 1399.–
V-ZUG Geschirrspüler Adora S/55 w/n Fr. 1 399.–
Miele Waschautomat WMF 100-41 CH Fr. 1 479.–
Miele Geschirrsp. G 26765 SCVI Fr. 1 449.–
Siemens Wäschetrockner WT 45W280 Fr. 899.–
Bosch Waschautomat WAB 282 A2 CH  Fr. 539.–
Geberit 4000 DuschWC Aufsatz, int.   Fr. 499.–
Geberit Mera DuschWC kompl., int.   Fr. 3699.–
Wärmepumpenboiler 270 Liter EVO   Fr. 1899.–
Standwassererwärmer 300 l Elcalor  Fr. 929.–

sani group
Sanitär - & Haushaltgeräte

T 056 441 46 66 | www.sanigr oup.ch
Dohlenzelgstrasse 2 b | 5210 Windisch

von Silja Walter inspiriert

Gesamtleitung / Choreografie: Brigitta Luisa Merki
Tanzcompagnie Flamencos en route
Musikensemble CHAARTS
Mural: Maja Hürst

    10 Jahre tanz &  kunst

königsfelden

 
Mittwoch bis Sonntag jeweils 21 Uhr
Tickets: Info Baden 056 200 84 84
www.tanzundkunst.ch   

Bolero. Tanz 
der Feuertaube

Klosterkirche Königsfelden
Windisch AG
bis 18. Juni

 
Atemberaubende Momente – eine gewaltige stimmige EinheitFür die Bären-Gäste:

von der Schweiz das Beste
Schinznach-Dorf: kulinarische Reise durch die Schweizer Fussball-Stadien (9. - 30. Juni)
(A. R.) - Das Stade de Suisse dient als 
Aufhänger für den «Bärner Wurscht-
salat» mit Zungenwurst und Sied-
fleisch, das Brügglifeld für den «Aar-
gauer Zwätschgebroote», das Tourbil-
lon fürs hausgemachte Aprikosen-
Halbgefrorene «Parfait Saxon»: Fritz 
und Ursula Amsler servieren ihre 
schmackhafte Tour de Suisse nun in 
neuer Verpackung.

Ob kulinarische Schweizer- oder Welt-
reisen, der für seine Spezialwochen 
bekannte Bären lässt sich nicht nur, aber 
vor allem auch von den Austragungsor-
ten grosser Sport-Events inspirieren. 
Heuer jedoch umfährt die Tour de 
Suisse den Schinznacher Gasthof, «und 
der zurückgetretene Fabian Cancellara 
kann ja auch nicht mehr sagen, dass 
man beim “Bäre-Fritz” logieren soll», 
spielt dieser schmunzeld auf den letzt-
jährigen Stargast an. So habe er 
schliesslich die spontane Idee gehabt, 
sich jetzt einmal an den hiesigen Fuss-
ball-Stadien zu orientieren.

Man schmeckt die Freude
Natürlich auch am Letzigrund, der für 
das köstlich-authentische, notabene 
mit Nierli kredenzte «Chalbsgschnätz-
lets» steht – beim Zürcher Klassiker mit 
krosser Rösti scheint es gerade so, als 
schmecke man die grosse Freude von 
FCZ-Fan Fritz Amsler über den Wieder-
aufstieg.
Spezielle Erwähnung verdient sicher 
auch die St. Galler Sammetsuppe – die 
mit Eigelb gebundene und mit Rahm 
verfeinerte Bouillon glänzt, wie es ihr 
Name schon sagt, mit samtiger Kon-    
sistenz. Neben dem sämigen Süppchen 
gibts, als Referenz an Monsieur Xamax, 
zudem den «Salade Gilbert Facchinetti» 
als Vorspeise.

Feines für Vegis und Fischliebhaber
Die Luzerner Swisspor-Arena (re-)prä-
sentiert das saftig gebratene Pou-

letbrüstli Megger-Art, das Stadio Cornaredo in Lugano die 
Tortelli mit Tomaten-Mozzarella-Füllung und feiner Toma-
ten-Rahmsauce. Und neben den Vegis kommen im Bären 
auch immer die Fischliebhaber auf ihre Kosten: «Ich selber 
würde die in Weisswein pochierten Saiblingfilets bestellen», 
meint Fritz Amsler zu den «Filets d’Omble Chevalier vaudoi-
se» von der Lausanner Pontaise.
Die Thuner Stockhorn-Arena ist mit dem Dessert «Merängge 
Oberländer-Art», serviert mit Waldbeer- und Zimt-Glacé, ver-
treten – wo aber findet sich der St. Jakob-Park? Nun, man 
dürfe die Karte ja nicht überladen, lächelt Fritz Amsler, «und 
da ist es mir nicht schwer gefallen, Basel zu streichen.»

www.baeren-schinznach.ch

Ohne Verdruss mit dem Bus zum 
Argovia-Fäscht auf dem Birrfeld

Ob zum traditionellen Beizli-Fäscht vom Freitag 9. 
Juni (ab 18 Uhr; Eintritt kostenlos) oder zum Kon-
zert-Feuerwerk vom Samstag, 10. Juni: Zur Mega-
Party mit immer rund 60‘000 Besuchern gelangt 
man am besten mit den Extrabussen, die am Frei-
tag und am Samstag im Halbstunden-Takt ab 
Brugg Bahnhof Campus aufs Birrfeld fahren – und 
auch wieder zurück (Freitagabend Fr. 10.–, Sams-
tag Fr. 20.–; wer ein Samstag-Ticket löst, fährt am 
Freitag gratis). Parkplätze in der Nähe des Festge-
ländes kosten 20 Franken pro Tag. 
Am Samstag sind am Argovia-Fäscht soviele 
internationale Stars wie noch nie zu sehen: 
Lukas Graham, die dänische Band mit drei Gram-
my-Nominierungen, Erfolgs-DJ Felix Jaehn aus 
Deutschland, der spanisch-deutsche Pop-Sänger 
Álvaro Soler und Wincent Weiss, der Teenie-
schwarm aus Deutschland. Mit Pegasus und 
Dabu Fantastic stehen zusätzlich zwei nationa-
len Top-Acts auf der Bühne. Der Eintritt für die 
sechs Open Air-Konzerte am Samstag kostet 29 
Franken – mehr Infos unter www.argovia.ch.

Brugg:  Begegnungsoase, Stadt-
rundgänge und Sommerfest

Im katholischen Kirchenzentrum St. Nikolaus 
wird gefeiert: Grund ist der 110. Geburtstag der  
Kirche. Anlässlich des Jubiläumsjahrs wurden 
überall in Brugg Infotafeln zur Geschichte auf-
gestellt und erste historische Stadtrundgänge 
durchgeführt. Zudem wurde eine neue Begeg-
nungsoase  eingerichtet.
Am Samstag, 17. Juni, ab 14 Uhr, findet nun einer 
der Höhepunkte des Jubiläumsjahres statt: das 
Sommerfest rund um die Kirche. Die Besucher 
erwartet nachmittags eine Turmführung (mit 
der dem heiligen Nikolaus geweihten Glocke 
ganz oben) in der Kirche und historisches Film-
material. Parallel dazu gibt es ein Kinderpro-
gramm; auch für Essen und Trinken ist am 
Kuchenstand gesorgt. Abends  schliesslich, ab 19 
Uhr, stehen die Ministranten-Stargrilleure am 
Grill, und um 20.30 Uhr führt Philipp Galizia mit 
seinem Unterhaltungsprogramm durch den 
Sommerabend.
Weitere Infos zu Sommerfest und Stadtrund-
gängen auf www.kathbrugg.ch

IBB-MeischterGmeind-
Halbfinal in Gebenstorf

Am Sonntag, 11. Juni, steigt in der Mehr-
zweckhalle Brühl das Halbfinale der IBB 
MeischterGmeind: Zwölf Teams kämp-
fen um den Final-Einzug. Ab 9.30 Uhr 
wird dieser einmalige Wettkampf der 
Gemeinden ausgetragen. Die IBB haben 
sich eine Vielzahl von neuen Spielen und 
Wettkampfdisziplinen ausgedacht, die 
an Spannung kaum zu überbieten sein 
werden. Im Halbfinale werden die Teams 
an die Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit 
gehen, denn nur die besten der besten 
Gemeinden bekommen die Chance, im 
Finale um Fr. 25‘000.–   zu kämpfen.
Fürs leibliche Wohl wird ein Grillmeister 
sorgen. Neben saftigen Grillspezialitä-
ten werden auch leckere Hot-Dogs für 
den kleinen Hunger angeboten. Und 
zum Dessert gibt es hausgemachte 
Kuchen. Gegen den sommerlichen 
Durst werden eine Vielzahl von alkohol-
freien Getränken sowie Wein und Bier 
an. Der Eintritt ist kostenlos.  Details: 
www.125jahreibb.ch/meischtergmeind

90 Jahre annerturgi Nutz-
fahrzeuge AG, Gebenstorf
Mit einem spannenden Tag der offe-
nen Tür im neuen Gewerbehaus Gee-
lig Wambister feiert die annerturgi 
Nutzfahrzeuge AG am Samstag, 10. 
Juni, ihr 90-Jahr-Jubiläum – und die 
Nachfolge an die vierte Generation. 
Seit Anfang ‘16 leiten Adrian, Tobias 
und Thomas Anner den Betrieb. Die-
sen konnten sie von ihren Vätern Mar-
tin und Willi Anner übernehmen, wel-
che das Unternehmen 40 Jahre lang 
gemeinsam geführt hatten.

Veltheim: Volg und Postagentur
gut drei Wochen geschlossen

Der Volg-Laden in Veltheim wird umge-
baut. Deshalb bleibt er vom Freitag, 16. 
Juni, bis und mit Donnerstag, 6. Juli, 
geschlossen – und mit ihm die integrier-
te Postagentur. Während des Umbaus 
– die Filiale und die Wohnung darüber 
werden saniert sowie drei neue Woh-
nungen erstellt – steht der Kundschaft 
der Briefeinwurf zur Verfügung, der am 
Abend geleert wird. Und zur Abholung 
gemeldete Postsendungen können 
während des Umbaus auf der Poststelle 
in Schinznach-Dorf entgegengenom-
men werden, teilt die Post mit.

Daniel Knecht nach zehnjährigem
Präsidium AIHK-Ehrenmitglied

Die Mitglieder der Aargauischen Indus-
trie- und Handelskammer (AIHK) wähl-
ten an ihrer GV im Tägi Wettingen Mari-
anne Wildi als neue Präsidentin. Der 
CEO der Hypo Lenzburg und bisher 
AIHK-Vize folgt im Präsidium auf Daniel 
Knecht, dem nach zehn erfolgreichen 
Jahren als AIHK-Präsident die Ehrenmit-
gliedschaft verliehen wurde. «Tragen 
Sie dazu bei, dass wir unser liberales 
Arbeitsrecht behalten können», beton-
te der Windischer.

«Ertrinken ist ein stiller Tod»
Brugg:  Gut besuchte Soirée zu Friedrich Theodor Fröhlich

Brugg: Vollmondtanznacht und 
Birgs-Jazz im Dampfschiff

Am Freitag, 9. Juni, steigt die Vollmond-
tanznacht mit DJ Dario und DJ Don Ama-
to – und am Samstag, 10. Juni, 21 Uhr, ist 
im Dampfschiff Birgs-Jazz angesagt.
BIRGS steht für geBIRGSound und basiert 
ausschliesslich auf der Vertonung von 
Bildern, die von der Künstlerin Barbara 
Gwerder in der Muotathaler Bergwelt 
gemalt wurden. Während des einstündi-
gen Konzerts kann sich das Publikum 
nicht nur akustisch verwöhnen lassen, 
sondern hat ebenso Einblick in die Bilder, 
welche vor Ort ausgestellt sind. Die 
Eigenkompositonen der Musikerin 
Corinne Windler spiegelndie schroffe 
Bergwelt des Muotathals wider: Es klingt 
klar, radikal, echt, gelebt, kompromisslos 
und gleichzeitig befreiend.

Trachtengruppe Schinznach-
Dorf: 90-Jahr-Jubiläum

Die Trachtengruppe Schinznach-Dorf 
feiert am Samstag, 17. Juni, 20 Uhr 
(Nachtessen ab 18.30 Uhr), ihr 90-Jähri-
ges mit einem Jubiläumsunterhaltungs-
abend. Diesen bestreiten neben der Jubi-
larin auch das Schwyzerörgeli-Quartett 
Schenkenberg, das Chinderjodlerchörli 
Frick sowie zwei Hackbrettspielerinnen 
begleitet von einer Akkordeonistin.
Vorverkauf täglich zwischen 18 und 19 
Uhr unter 056 496 69 93 (Werner Vogel).
Eintritt: Fr. 12.–, Fr. 7.– für Kinder.

Strandbar Villnachern: 
Mittwochsmusig-Auftakt  
Am 14. Juni, 20 Uhr (Abendkasse ab 
18 Uhr; Eintritt Fr. 20.–),  startet die 
Mittwochsmusig in die 8. Saison – mit 
Irish Folk von «Inish», die das Publi-
kum auf die grüne Insel entführen 
und ihre Freude und Begeisterung 
für die irische Kultur mit dem Publi-
kum teilen.
Auch dieses Jahr springt einem auf 
www.mittwochsmusig.ch das ebenso 
abwechslungsreiche wie illustre Line-
Up ins Auge. So präsentiert etwa 
James  Gruntz am 16. August erstmals 
neue Songs mit seiner neuen Band – 
schon bevor also das neue Album im 
Herbst 2017 veröffentlicht wird. Den 
19. Juli sollte man sich ebenfalls fett in 
die Agenda eintragen: Die weltweit 
bekannten Künstler Jamie  MacDo-
well und  Tom  Thum werden ein musi-
kalisches Feuerwerk zünden. Für das 
leibliche Wohl an den Mittwochsmu-
sig-Anlässen sind dieses Jahr Ela Hum-
bel und ihr Team von Kantinela 
besorgt (www.kantinela).
Noch nicht klar ist, wer alles die 
Strandbar-Bühne zum Saisonende 
rocken wird – dass die Jubiläumsparty 
10 Jahre Strandbar vom Samstag, 9. 
September, eine fette sein wird, ist 
allerdings gewiss.

www.mittwochsmusig.ch

Beim fussballbegeisterten Fritz Amsler dient das runde 
Leder als Aufhänger dafür, was auf den Teller kommt. Und 
ins Glas gelange, so empfiehlt Ursula Amsler, die «Création 
Noir 2015» von Adrians Weingut, Oberflachs: Dieser im Bar-
rique ausgebaute Rotwein besteche mit vielseitigen Aro-
men und südländischem Charakter.

An der Fröhlich-Soirée mit von der Partie (v. l.):  Dora Bratchkova, Vladimir 
Patrascu, Heidi Maria Glössner, Gerhard Müller, Alina Kudelevic, Markus J. Frey, 
Barbara und Jojannes Vigfusson

(mw) - Das Rasumowsky-Quartett 
und die bekannte Schauspielerin Hei-
di Maria Glössner erwiesen dem vor 
180 Jahren verstorbenen Brugger 
Komponisten die Reverenz.
Die im Februar 2017 von Barbara und 
Johannes Vigfusson (sie Sängerin, er 
Pianist) und vom Sänger, Dirigenten 
und Organisator Johannes Frey 
gegründeten Institutionen  Internati-
onale Friedrich Theodor Fröhlich- 
Gesellschaft und Kulturverein Fröh-
lich-Konzert Brugg konnten am 
Pfingstmontag mit dem Gedenkan-
lass im Rathaussaal einen ersten 
Erfolg verbuchen: Mehr als 100 Besu-
cher erschienen zur  Soirée, die im  
März in gleicher Form in der Mansar-
de des Stadttheaters Bern dreimal 
aufgeführt worden war.
Das Schaffen des am 20. Februar 1803 
in Brugg geborenen und am 18. Okto-
ber 1836 in Aarau durch Freitod ver-
storbenen Komponisten wird nun 
offensichtlich neu entdeckt, nach-
dem es zu dessen Lebzeiten nicht die 
von ihm erhoffte Resonanz gefunden 
hatte. 

Bekannt auch in  Moskau
Die Geschichte, wie das aus Dora 
Bratchkova, Vladimir Petrascu (Violi-
nen), Gerhard Müller (Bratsche) und 
Alina Kudelevic (Cello) bestehende 
Rasumowsky-Quartett auf Friedrich 
Theodor Fröhlich gestossen ist, kann 
man als sensationell bezeichnen. Als 
die Musiker auf einer Tournee in Mos-
kau weilten, wurden sie von einem 
russischen Kollegen, der am Konser-
vatorium Basel  Musik studiert hatte, 
auf den Romantiker aufmerksam 
gemacht. 

In der Folge liess das Quartett in den 
Katakomben der Uni-Bibliothek Basel 
aufbewahrte Handschriften und Briefe 
Fröhlichs ins Reine schreiben und bisher 
unveröffentlichte Werke verlegen. In der 
Folge haben die vier Musiker in einer 
Ersteinspielung seine vier Streichquar-
tette auf einer Doppel-CD herausge-
bracht. Wie zu erfahren war, möchte das 
nach dem Fürsten Rasumowsky (dem 
auch Beethoven ein Quartett gewidmet 
hatte) benannte Quartett das Oeuvre 
des aus Brugg stammenden Komponis-
ten nun auch in Russland präsentieren.

Berührende Texte und Musik
Heidi Maria Glössner trug im Rahmen 
der Soirée auf eindrückliche Art und 
Weise von Gornaya, Hausautorin von 
Konzert Theater Bern, verfasste Texte 
vor, die auf Briefen und der Biografie 
von Friedrich Theodor Fröhlich basieren. 
Sie zeugen von dessen Einsamkeit und 
tiefen Enttäuschung über seine Lebens-
situation mit mangelnder Anerkennung 
des musikalischen Schaffens sowie 
finanziellen und damit auch familiären 
Problemen. Die Zerrissenheit in seinem 
Innersten führte schliesslich dazu, dass 
er keinen anderen Ausweg mehr sah als 
das tragische Ende in der Aare, die ihn 
zurück in seine alte Heimat, nach Brugg, 
zurückbrachte.
Speziell war auch die Anwesenheit von 
Rudolf Martin Leder aus Kehrsatz BE, 
der das 1836 entstandene Porträt des 
Ururgrossvaters mit dessen Frau Ida 
(geborene von Klitzing) und Tochter 
Rosa Helene zeigt. Sie heiratete später 
Gustav Angst, der nach ihrem Tod 
deren Schwester Agnes ehelichte und 
dann von 1870 bis 1896 als Brugger 
Stadtammann wirkte.


